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Nr. 398. Mittag Ausgabe, 
Der Schah von Perſien in Berlin. 


(Original⸗Telegramm der Breslauer Zeitung.) 

* Berlin, 11. Juni. Ueber die Ankunft des Schahs 
von Perſien in Berlin wird gemeldet: Mit dem Glockenſchlage 
6 Uhr fuhr der Extrazug, welcher den Schah und ſein zahlreiches 
Gefolge nach Berlin führte, langſam in die Bahnhofhalle ein. Com⸗ 
mandorufe erſchallten, das Muſtkcorps intonirte die perſiſche National: 
hymne, unter deren geräuſchvollen, an den Janitſcharenmarſch er⸗ 
innernden Klängen der Zug ſüllſtand. Der Kaiſer näherte ſich dem 
in Höhe der großen Freitreppe haltenden Salonwagen, der den Schah 
und deſſen Begteitung beherbergte. In der geöffneten Thür blitzte es 
von Brillanten; gleich darauf erſchien der Schah in edelſteinbeſetzter 
uniform in der Füllung der Waggonthür. 
gelegte Treppe und trat auf den ihm entgegenkommenden Kaiſer zu. 
Beide Monarchen begrüßten ſich darauf herzlichſt durch gegenſeitiges 
Verbeugen und mehrmaliges Händeſchütteln, wobei ſie einige Be⸗ 
grüßungsworte in franzöſiſcher Sprache austauſchten. Danach lud 
der Kalſer den Schah zur Beſichtigung der Ehrencompagnie ein, deren 
Front beide Monarchen, diesmal unter den Klängen des Fahnenmarſches, 
der Schah zur Rechten des Kaiſers, zweimal abſchritten. Während der 
Vorſtellung nahm der Schah ſeine goldene Brille, die ihn offenbar 
zu incommodiren ſchien, ab und hielt fie in der Hand. Der Schah 
trug einen einfachen ſchwarzen Uniformrock mit der Kette und dem 
Bande des Schwarzen Adler⸗Orden und gleichfarbige Beinkleider, aber 
über dieſes ſchmuckloſe Gewand war eine Fülle Diamanten von 
wahrhaft märchenhafter Pracht ausgeſtreut. Auf den ſchmalen goldenen 
Achſelklappen prangten je drei rieſige Diamanten, größer noch als 
Taubeneier; große Diamantroſetten ſchmückten dicht nebeneinander 
das ſchwarzlederne Bandelier, an welchem der Säbel in goldener 
Scheide, wie beſäet mit koſtbaren Perlen und funkelnden Juwelen, 
hing. Die goldene Brille trug der Schah in eigenartiger Weiſe, ſo daß 
ihre Arme ſich nicht um die Ohrmuſcheln legten, ſondern an der Lamm⸗ 
fellmütze befeſtigt waren. Der Schah ſchüttelte einer jeden der ihm vor⸗ 
geſtellten Perſon die Hand, aber als ihm Graf Herbert Bismarck vorgeſtellt 
wurde, blitzte es in des Schahs dunkeln Augen wie freudige Theil⸗ 
nahme auf. Der berühmte Name intereſſirte den Schah ſo ſehr, daß 
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Zeitung. 


Unftalten Beſtellungen auf bie era? welche Sonntag einmal, Montag 
80 int. 


weimal, an den übrigen Tagen dreimal erſchein 


Dinstag, den 11. Juni 1889. 


Perſien fuhren nach dem Frühſtück nach der Kaſerne des Leib⸗Garde⸗ 
Huſaren⸗Regiments, welches daſelbſt in Parade aufgeſtellt war, und begaben 
ſich dann nach der Matroſenſtation, beſtiegen nach 3 Uhr die könig⸗ 
liche Dampfyacht „Alexandra“ und fuhren mit der nächſten Umgebung 
und den Herren des Gefolges nach Charlottenburg. 

Potsdam, 10. Juni, Abds. Der Kaiſer traf um 7¾ Uhr auf der 
Königlichen Dampfyacht „Alexandra“ an der Matroſenſtation wieder 
ein, während der Schah von Perfien ſich von Charlottenburg zu 
Wagen nach Schloß Bellevue begab. 

Abends findet eine größere Theegeſellſchaft ſtatt, zu welcher die 
anſäſſigen, ſowie die zum Beſuche hier weilenden Prinzen und 
Prinzeſſinnen Einladungen erhalten haben. 


Enthüllung des Giordano Bruno⸗Denkmals. 
(Aus Wolff's telegraphiſchem Bureau.) 

Rom, 9. Juni. Zur Theilnahme an der Giordano Bruno⸗Feier 
find zahlreiche Deputationen eingetroffen, welche von den⸗Comités und 
den Studenten empfangen wurden. In der Stadt herrſcht eine feſt⸗ 
liche Bewegung; Feſttheilnehmer durchziehen mit Muſik und ihren 
Fahnen die Straßen. Die Studenten der hieſigen Univerſität be⸗ 
grüßten die Comilitonen aus anderen Städten und dem Auslande 
geſtern Abend im Univerſitätshofe, wo eine Büſte Giordano Brunos 
aufgeſtellt iſt. 

Rom, 9. Juni. Die Enthüllung des Giordano Bruno⸗Denkmals 
fand heute um 11 Uhr unter Betheiligung einer ungeheuren Menſchen⸗ 
menge ſtatt. Die Feier, an welcher ſich 6000 Vereine mit 1970 Fahnen 
betheiligten, verlief in größter Ordnung. 

Rom, 9. Juni. (Ausführlichere Meldung.) Bei prachtvollem Wetter 
ſetzte ſich der Zug um 9 Uhr Vormittags von 6000 Deputationen der 
Municipien, der Univerſitäten, ausländiſchen und inländiſchen Vereinen 
mit 1970 Fahnen und Bannern, mit 100 Muſikcorps vom Tempelplatze aus 
durch die Via Naziona le, den Corſo Vittore Emanuele, die Baulariſtraße 
entlang in Bewegung. In dem Zuge befanden ſich 2000 Abgeſandte aus 
den Abruzzen und 2500 Studenten und Deputirte der Freimaurer aus 
Deutſchland, Frankreich, Belgien, den Vereinigten Staaten von Nord⸗ 
amerika, Ungarn, Dänemark und Mexiko. Eine zahlreiche Volksmenge 


er ſich mit dem Sohn des Reichskanzlers länger als mit irgend! bildete Spalier und begrüßte den Zug mit begeifterten EvvivasRufen. Der 


einem andern der ihm vorgeſtellten Herren unterhielt. Nachdem die 
Vorſtellungen beendet waren, ſchritt der Kaiſer mit dem Schah, 
gefolgt von der glänzenden Suite, die Treppe zur Bahnhofshalle 


hinunter. 
(Aus Wolff's telegraphiſchem Bureau.) 

Berlin, 9. Juni. Der Extrazug des Schahs traf um 6 Uhr auf 
dem reichgeſchmückten Centralbahnhofe ein. Die Muſik intonirte die 
perſiſche Nationalhymne, die Ehrenwache präſentirte. Der Kaiſer in 
Garde du Corps⸗Uniform mit perſiſchem Orden war umgeben von 
ſaͤmmtlichen Prinzen, dem Grafen Herbert Bismarck, Feldmarſchall 
Blumenthal, den General⸗Flügeladjutanten, der geſammten Generalität, 
dem Gouverneur, „ und dem zweiten Bürger⸗ 


meiſter, dem er perſiſchen Geſandtſchaft, en dem 
ruſſiſchen Militärattache ꝛc. Der Kaiſer umarmte den Schah und 


drückte ihm wiederholt die Hand. Er ſtellte die Prinzen vor. Hierauf 
ſchritten die Monarchen die Front ab, nahmen den Parademarſch ab 
und begaben ſich in den vierſpännigen Galawagen, dem Spitzenreiter 
ſowie eine Ulanenescorte voran⸗ und nachritten. Die übrigen Wagen 
folgten programmmäßig. Eine zahlreiche Menſchenmenge empfing die 
Monarchen mit brauſenden Hochs. Beim Paſſiren des Brandenburger 
Thors ertönte Geſchützſalut. Bei der Ankunft im Schloß Bellevue 
präſentirte die Ehrenwache. Es folgte Parademarſch, worauf ſich die 
Monarchen in das Schloß begaben, woſelbſt die gegenfeitigen Ober⸗ 
hofſtaaten vorgeſtellt wurden. Der Kaiſer fuhr ſodann in das Schloß 
nach Berlin, woſelbſt der Schah kurz darauf ſeinen Beſuch abſtattete. 
Ebenſo machte er bei den hier anweſenden Prinzen und Prinzeſſinnen 
Beſuch. Der Kaiſer fuhr ſodann nach Bellevue, woſelbſt die Abend⸗ 
tafel ſtattfand. 

Potsdam, 10. Juni. Der Schah von Perſien traf 9 Uhr Vor⸗ 
mittag auf dem hieſigen Bahnhofe ein, wo die Leib⸗-Compagnie des 
1. Garde⸗Regiments z. F. mit der Fahne und der Regiments⸗ 
Muſik Auſſtellung genommen hatte. Dieſelbe ſpielte die National- 
hymne und den Parademarſch. Inzwiſchen hatte der Schah 
den vierſpännigen Wagen beftiegen und fuhr unter Escorte der Leib⸗ 
ſchwadron des Leib⸗Garde⸗Huſaren-Regiments nach Schloß Friedrichs⸗ 
kron. Links vom Wagen ritt Herzog Johann Albrecht von Mecklen⸗ 
burg, rechts Stadtcommandant v. Lindequiſt. Eine nach Tauſenden 
zählende Menſchenmenge begrüßte den Schah mit Hochrufen. 

Potsdam, 10. Juni. Bei der Ankunft auf Schloß Friedrichskron 
wurde der Schah vom Kaiſer und der Kaiſerin begrüßt. Hierauf 
fand um 10 Uhr das Stiftungsfeft des Lehr⸗Infanterle⸗Bataillons 
vor Schloß Friedrichskron in Gegenwart des Kaiſers und der Kaiſerin 
ſowie des Schahs von Perſien in der üblichen Weiſe ſtatt. Nach der 
Begrüßung reichte der Schah der Kaiſerin den Arm und geleitete die⸗ 
ſelbe ins Freie; der Kaiſer führte die Prinzeſſin Friedrich Karl. Nach 
dem Feſigottesdienſte, wobei Hofprediger D. Rogge die Feſtpredigt 
hielt, brachte der Kaiſer ein Hoch auf die Armee aus, welches der 
commandirende General des Garde-Corps, General der Infanterie 
v. Meerſcheldt⸗Hülleſſem, mit einem Hoch auf den Kaiſer erwiderte. 
Die Truppen fielen mit begeiſtertem Hurrah ein und ſtimmten ſodann 
2 Heil Dir im Siegerkranz“ an. Hierauf begaben ſich die Aller⸗ 
höchften Herrschaften nach den Colonnaden, wo die Speiſung der 
Truppen ſtattfand. Bei dieſem Rundgange führte wiederum der 
Schah die Kaiſerin. Der Schah trug das Band des Schwarzen 
Adlerordens, die Kaiſerin den Stern zum Schwarzen Adlerorden und 
das Bild des Schah von Perſien in Brillanten. Der Kaiſer hatte 
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um 1 Uhr fuhr der Schah in Begleitung is von 
Grolmann nach der Friedenskirche und legte e Sadr Kaiſer 
Friedrichs einen Lorbeerkranz mit Schleifen in den perſiſchen Farben 
nieder. Hierauf folgte ein Frühſtück im Stadtſchloſſe, an welchem die 
Allerhöchſten und Hoͤchſten Herrſchaften theilnahmen. 5 
Potsdam, 10. Juni, Nachm. Der Kalſer und der Schah von 


Zug traf um 10½ Uhr auf dem Campo Fiori ein, das in einen Blumen⸗ 
hain verwandelt war, und gruppirte ſich um das Denkmal. Die Tribünen 
waren von Senatoren und Deputirten, ſowie den Municipaldelegirten 
Roms und Nolas beſetzt. Um 11 Uhr fiel die Hülle des Monuments in⸗ 
mitten eines langanhaltenden Beifallſturmes. Alle Muſikcapellen ſpielten, 
die Banner wurden geſenkt, die Zuſchauer auf dem Platze und an den 
umliegenden Fenſtern ſchwenkten Hüte und Tücher. Alsdann erfolgte die 
Uebergabe des Denkmals durch Notariatsact an den Bürgermeiſter Roms, 
welcher in einer der Feier entſprechenden Anſprache erwiderte. Die 
hierauf folgenden Reden des Bürgermeiſters von Nola und des Deputirten 
Bovio fanden begeiſterten Beifall. Nach der Feier zogen die Deputationen 
nach dem Capitol, wo am Platze der Büſte Garibaldi's der Deputirte 


Imbriani eine enthuſiaſtiſch aufgenommene Rede zum Gedächtniß des Ge⸗ 
nerals hielt. 


Rom, 10. Junk. Alle geſtern erſchlenenen Blätter conſtatiren, daß 
bei der Enthüllung des Giordano Bruno⸗Denkmals die Ordnung voll⸗ 
kommen aufrecht erhalten worden ſei. Seit langer Zeit ſei keine öffent⸗ 
liche Kundgebung ſo impoſant und ſo ruhig verlaufen; kein einziger 
geſetzwidriger Ruf ſei erſchollen. Der Vatican war vollſtändig abge⸗ 
ſperrt. Den ganzen Tag durchzogen Muſtkbanden, welche die National: 
hymne ſpielten, die Stadt. Der Blumenplatz war illuminirt und von 
einer großen Menſchenmenge beſetzt. Die Muſikkapellen ſpielten auf 
demſelben und auf anderen Hauptplätzen. Die Menge verlangte unauf⸗ 
hoͤrlich die Königshymne, ſowie die Garibaldihymne zu hören, ſpendete 
denſelben begeiſterten Beifall und brachte Hochrufe auf Giordano Bruno 
aus. — Erneute Gerüchte von einer Erkränkung des Papſtes werden 
für vollkommen unbegründet erklärt. Im Laufe des geſtrigen Nach⸗ 
mittags beſuchten mehrere Mitglieder des diplomatiſchen Corps den 
Cardinal⸗Staatsſeeretär Rampolla. Die Vertreter von Frankreich und 
Oeſterreich, welche beim Cardinal zuſammentrafen, wurden von dem⸗ 
ſelben zum Papſte geführt, woſelbſt ſie längere Zeit verweilten. Der 
Papſt ſoll angeordnet haben, ſämmtliche aus der ganzen Welt ihm zu: 
geſandten Proteſte gegen die Errichtung des Giordano Bruno⸗Denkmals 
zu veröffentlichen. — Dem „Popolo Romano“ zufolge wäre Miniſter⸗ 
präſident Crispi ſeitens der fremden Diplomaten beglückwünſcht worden, 
daß in der Stadt vollkommene Ruhe herrſchte. 


Potsdam, 10. Juni. Der Herzog von Edinburg iſt mit ſeinem 
Sohne um 9 Uhr 10 Min. Vorm. hierſelbſt eingetroffen, wurde vom 
Kaiſer, welcher Admiralsuniform trug, am Bahnhofe empfangen und 
ſodann zu Wagen nach dem Stadtſchloß geleitet. 

Kaſſel, 8. Juni. Prinz Heinrich iſt heute Morgen 5 Uhr 
45 Minuten hier eingetroffen und wurde am Bahnhofe von einer 
großen Menſchenmenge jubelnd begrüßt. Der Prinz fuhr nach dem 
Stadtſchloß, wo derſelbe die Spitzen der Behörden und feine ehe⸗ 
maligen Lehrer empfing. . 

Kaſſel, 8. Juni. Prinz Heinrich beſuchte heute Vormittag 9 Uhr, 
begleitet von dem Vorſtand der Jagdau sſtellung, dem Oberpräſidenten 
Grafen zu Eulenburg, dem Grafen von Walderſee und dem Miniſter 
von Lucius die Hundeausſtellung und um 10 Uhr die Ausſtellung 
für Jagd, Fiſcherei und Sport. In der hiſtoriſchen Abtheilung wurde 
Prinz Heinrich von Damen, die Blumenſträuße überreichten, begrüßt. 
Das Frühſtück wurde im Weinzimmer eingenommen. Das anweſende, 
zahlreiche Publikum begrüßte den Prinzen mit enthuſiaſtiſchen Zurufen. 
um 1 Uhr Mittags trat der Prinz die Rückreiſe an. > 

Eiſenach, 10. Juni. Der Ausſchuß des Juriſtentages hat heute 
beſchloſſen, den diesjährigen Juriſtentag vom 10. bis 14. September 
in Straßburg abzuhalten. 

Wien, 9. Juni. Der Fürſt von Montenegro iſt mit der 
Prinzeſſin Militza heute Vormittags hier eingetroffen und von dem 
Fürſten Peter Karagiorgewitſch am Bahnhofe empfangen worden. 

Wien, 10. Juni. Der Kaiſer empfing heute den Fürſten von 
Montenegro in beſonderer Audienz, welche etwa 10 Minuten währte. 

Wien, 10. Juni. Die „Polit. Correſp.“ meldet aus Niſch: Geſtern 
wurde unter dem Vorſitz Taſchie's ein Parteitag der Radicalen ab: 


gehalten, welcher in voller Ruhe verlief. Derſeibe beſchloß, die Re⸗ 
gierung zur Löſung des Vertrags mit der Betriebsgeſellſchaft der 
ſerbiſchen Bahnen, ſowie zur Regelung der kirchlichen Frage zu be 
glückwünſchen. 

Wien, 10. Juni. Wie die „Polit. Correſp.“ meldet, wird König 
Milan noch einige Tage in Conſtantinopel verbleiben. Sein Ein⸗ 
treffen in Belgrad dürfte nicht vor Ende Juni alten Styls erfolgen. 

Kladno, 8. Juni. Die Prager Eiſen⸗Induſtrie⸗Geſellſchaft hat 
allen Bergarbeitern, welche wieder angefahren ſind, vollen Anſpruch 
auf die Bruderlade zugeſtanden. Die Befürchtung einer Erneuerung 
des Strikes iſt damit geſchwunden. 

Krakau, 10. Juni. Profeſſor Cofrowicz, welcher wegen der Ver⸗ 
haftung der 41 Studenten nach Ojcow geſandt worden, iſt von dort 
zurückgekehrt und berichtet, daß die ruſſiſchen Behörden theils als 
Geldſtrafe, theils als Koſtenerſatz, die Zahlung von 500 Gulden be⸗ 
anſpruchten; außerdem ſeien die Studenten zu dreitägigem Arreſt 
verurtheilt. Profeſſor Cyfrowiez hat heute das verlangte Geld nach 
Ojcow überbracht und kehren die Studenten vorausſichtlich morgen 
hierher zurück. 

Bern, 8. Juni. England hat feine Theilnahme an der inter 
nationalen Arbeiterſchutz-Conferenz zugeſagt. 

Bern, 8. Juni. Wie verlautet, dürfte die Bundes verſammlung 
noch in dieſer Seſſion die Einführung von kleinkalibrigen Repetir⸗ 
gewehren beſchließen und die dazu erforderlichen Credite bewilligen. 

Luzern, 8. Juni. Der internationale Antiſclaverei⸗Congreß wird 
hier vom 4. bis 8. Auguſt tagen. 

Olten, 10. Juni. In Sortfehung der in Bern gepflogenen Ver⸗ 
handlungen hat in den letzten Tagen eine weitere Conferenz der Direction 
der Schweizer Weſthahn und der Bern⸗Jurabahn in Luzern ſtattgefunden. 
In Gemäßheit des Fuſionsprojectes ſollen die 38 Mill. Fres. Bern⸗Jura⸗ 
Actien, ſowie die 14 Mill. privilegirte Weſtbahnactien, in neue 4½ procent. 
Prioritätsactien, die 85 Mill. betragenden Weſtbahn⸗Stammäctien in 
neue Stammactien in Höhe von 34 Mill. umgewandelt werden. Letztere 
ſollen 4 pCt. nach Zahlung der 4½ pCt. für die Prioritätsactien erhalten. 
Auf jede alte Weſtbahnactie ſoll außerdem eine Genußactie ausgefolgt 
werden, welche mit einem gewiſſen Antheil auf den Reftbetrag angewieſen 
wird, der nach Zahlung der vorbezeichneten Dividendenbeträge verbleibt. 
Dieſer Antheil der Genußactien ift vorläufig und vorbehaltlich weiterer 
Prüfung auf 25 pCt. feſtgeſetzt, während die reſtirenden 75 pCt. ratenweiſe 
an die Prioritäts⸗ und Stammactien vertheilt werden ſollen. In der Luzerner 
Conferenz wurde ferner hervorgehoben, pri die Berner Vertreter der 
Jurabahn mit der u einverſtanden feien, daß indeſſen von vorm. 
herein die Erwerbung der dem Staate Bern gehörenden, der Jurabahn 
verpachteten Bern⸗Luzernbahn durch die fuſionirte Geſellſchaft in Betracht 

ezogen werden müſſe. Was die finanzielle Seite anbetrifft, betonten die 

ertreter der Banken wiederholt, daß ſich verbindlich machen, die aus⸗ 
führenden Operationen, welche in directer Verbindung mit der Fuflon 
Neben, in einer für die beiden Eiſenbahnen möglichſt günftigen Weiſe 
urchzuführen und daß ſie ſich, was die Frage des Simplondurchſtichs 
angeht, das Recht vorbehalten, dieſelbe unter allen Geſichtspunkten zu 
ſtudiren, ehe ſie bezüglich derſelben definitive Engagements eingeben. Eine 
juriſtiſche Delegation wird die aus der angeſtrebten Fuſton ſich ergebenden 
Rechtsfragen nachprüfen und insbeſondere die Form der Fuſion und die 
Frage, in welchem Umfange die Weſtbahnobligationen convertirt werden 
önnen, endgültig feſtſtellen. 

Rom, 8. Juni. Deputirtenkammer. Cavalotti begründete feinen 
Antrag betreffend die vorzeitige Veröffentlichung der Actenſtücke in 
der Angelegenheit des Conſuls Durando. Die Debatte wird am 
Montag fortgeſetzt werden. 

Paris, 8. Juni. Deputirtenkammer. In der weiteren Be⸗ 
rathung des Unterrichtsetats griff Mun von der Rechten Ferry heftig 
an, deſſen Name allein ſchon genüge, um Blut und Thränen im 
Lande fließen zu machen. (Stürmiſcher Beifall von der Rechten.) 
Mun klagte, das Land ſei unwohnlich für die Hälfte ſeiner Ein⸗ 
wohner gemacht worden, es ſei ſolch' unerträglicher Dictatur endlich 
ſatt. (Lärmende Proteſte im Centrum.) Nachdem hierauf der Redner 
zur Ordnung gerufen, ergriff Unterrichtsminiſter Fallieres das Wort 
zur Entgegnung. Der Unterrichtsminiſter führte zunächſt in ſeiner 
Entgegnung aus, die Schulgeſetze ſeien um des Schutzes der Ge: 
wiſſensfreiheit willen gemacht; die Zukunft werde Republik und Re⸗ 
gierung Recht geben; vertrauensvoll unterbreite er ſein Werk dem 
allgemeinen Stimmrechte zur Ratification. (Beifall von der Linken 
und dem Centrum.) Nach einigen Ausführungen anderer Redner 
tadelte Clemenceau die Schwenkungspolitik Ferry's; weit beſſer ſei es, 
offen Krieg zu führen, da eine Wiederausſöhnung mit der Kirche doch 
nur ein Hirngeſpinſt ſei; man dürfe von der Kirche keine Toleranz 
erbitten, vielmehr von derſelben Gehorſam gegen die Staatsgeſetze 
verlangen. (Beifall links.) Damit wurde die Berathung abgebrochen; 
dieſelbe wird Dinstag fortgeſetzt. 

Paris, 8. Juni. Das „Journal des Debats“ berichtet, daß 
wegen der in den Papieren des Unterintendanten Reichert gefundenen 
compromittirenden Schriftſtücke der Staatsgerichtshof heute Vormittag 
Fleuchat, ſeiner Zeit Capitän vom Generalſtabe des Kriegsminiſters, 
habe verhaften laſſen. 

Paris, 9. Juni. Der Präſident Carnot eröffnete heute auf dem 
Exercierplatz von Vincennes das internationale Turnfeſt. 

Paris, 9. Juni. Die Verhaftung des Unterintendanten Reichert 
wurde damit begründet, daß Reichert falſche Ausſagen vor Gericht 
machte und ſich weigerte, die vom Unterſuchungsrichter verlangten 
Schriftſtücke auszuhändigen. Nachdem Reichert die Schriftſtücke aus: 
geliefert und Angaben über die Schriftſtücke, welche ſich im Beſitze 
des Kapitän Fleuchat befanden, gemacht hatte, wurde er geſtern wieder 
in Freiheit geſetzt. Weitere Verhaftungen ſind bis jetzt nicht vor⸗ 
genommen worden. Der ehemalige Cabinetschef Boulangers, General 
Jung, wurde heute von der Unterſuchungscommiſſion des Staats⸗ 


gerichtshofes vernommen. 

Paris, 10. Juni. Dem „Temps“ zufolge hätte die Unter: 
ſuchungs⸗Commiſſion des Staatsgerichtshofes das Vorhandenſein 
ſchwerer Belaſtungsmomente gegen Boulanger conſtatirt und würden 
die Acten am Mittwoch dem Oberſtaatsanwalt zugeſtellt werden. — 
Laguerre, Laiſant und Deroulede wurden heute vom Staatsanwalt 
vernommen, die Freilaſſung derſelben, obſchon wahrſcheimlich, iſt noch 
nicht angeordnet. Wie es heißt, würden die boulangiſtiſchen De⸗ 
putirten die Angelegenheit morgen in der Kammer zur Sprache bringen. 

Gegen 12000 Turner defilirten heute Nachmittag auf dem Stadt⸗ 
hausplatz vor dem Munizipalrath und zogen dann nach Vincennes. 
Eine ungeheure Menſchenmenge begleitete fie auf dem ganzen Wege. 


Angonléme, 9. Juni. Zuſamwenkunft und Vanket der Bon ⸗ 


2 
* 


langiſten, welche heute hier ſtattfinden follten, find polizeilich unterſagt 
8 Rufe: „Es lebe 
lebe Boulanger!“ vorgenommen. Deroulede, 
Laiſant und Richard wurden, als fie dagegen Widerſpruch erhoben, K 
verhaftet; die gegen 4000 zählende Menge proteſtirte dagegen eben⸗ 


worden. 24 
Deéroulede!“ 


3 wurden wegen der 


falls. Die Garniſon war in den Kaſernen conſignirt. 


ris, 10. Juni. 


übernehmen hätte. 
Madrid, 8. Juni. 

Erdbeben ſtattgefunden. 
Madrid, 9. Juni. 


Miniſterrath ſich heute mit der Angelegenheit beſchäftigen werde. 


Madrid, 10. Juni. Die Koͤnigin⸗Regentin hat das Decret zur 


Wiedereröffnung der Cortes unterzeichnet. 

Liſſabon, 8. Juni. Die Deputirtenkammer nahm einen Antrag 
an, ähnlich dem geſtern in der erſten Kammer beſchloſſenen, betreffend 
— Rechtsanſprüche Portugals auf Gebiete in Oſt⸗ und Gentral- 

ka. 

Petersburg, 8. Juni. Der König und die Königin von Griechen⸗ 
land ſind mit der Prinzeſſin Alexandra, der Braut des Großfürſten 
Paul und dem Kronprinzen heute in Neu⸗Peterhof eingetroffen. An der 
Grenze wurden die hohen Säfte vom Großfürſten Paul empfangen und nach 
hierher begleitet. Auf dem Bahnhof waren der Kaiſer, der Kaiſerin, der Groß⸗ 
fürſt⸗Thronfolger, die übrigen Großfürſten und Großfürſtinnen anweſend. 
Der Magiſtrat brachte auf ſilbernen Schüfjeln den Herrſchaften Salz und 
Brot dar. Hierauf fuhren die Kaiſerin mit der Königin und dem 
Brautpaar in einem Galawagen, der Kaiſer mit dem Könige und die 
beiden Thronfolger zuſammen nach Alexandria. Die griechiſche Königs: 
familie bewohnt das Neue Palais am Meeresſtrand von Alexandria. 
Heute fand im Peterſaal des großen Schloſſes Familiendiner von 
37 Gedecken ſtatt. 

Petersburg, 9. Juni. Das diesjährige Rekrutencontingent der 
Armee und Marine iſt auf 255 000 Mann feſtgeſetzt, neben 2400 
Mann in Terek, Kuban und Transkaukaſien für die Ergänzung der 
ſpecial⸗kaukaſiſchen Truppen. 

Belgrad, 8. Juni. Die Regenten unterzeichneten einen Ukas, 
wonach der Metropolit Theodoſius Demetrius, Biſchof von Niſch, und 
Nikanor, Biſchof von Zica auf ihr Anſuchen penſionirt, und der 
Metropolit Michael als Metropolit von Serbien, ſowie der Biſchof 
Hieronymus als Biſchof von Niſch in ihre ehemals innegehabten 
Stellungen wieder eingeſetzt werden. In dem Penſtonsgeſuche er- 
kennen die ausſcheidenden Kirchenoberhäupter an, daß der Rücktritt 
von ihrem Poſten im Staatsintereſſe liege und ein Gebot für den 
Frieden und die Würde der orthodoxen Kirche in Serbien ſei. 

Belgrad, 10. Juni. Der Metropolit Michael celebrirte geſtern am 
Pfingſtſonntag mit glänzender geiſtlicher Aſſiſtenz den Gottesdienſt in der 
Kathedralkirche, welchem der König, der Regent Riſtic, die Miniſter 
Gruic und Miloſavljevic und der ruſſiſche Geſandte Perfiani beiwohnten. 
Der frühere Metropolit Theodoſtus, ſowie die aus dem Amte ſcheidenden 
Biſchoͤfe Demetrius und Nikanor ſtanden, ihrer Zuſage gemäß, mit der 
celebrirenden Geiſtlichkeit vor dem Altar. Metropolit Michael hielt eine 
Predigt, in welcher er die in dichter Menge die Kirche füllenden An⸗ 


dächtigen zur Verföhnlichkeit, zur Förderung des inneren Friedens, ſowie] Bi 


zur Liebe und Treue zum Könige und deſſen Dynaſtie aufforderte. 
Der König, Riſtie und die Miniſter beglückwünſchten den Motropoliten 
zu ſeiner Predigt. Beim Heraustreten aus der Kirche wurde König 
Alexander von der Menſchenmenge enthuſiaſtiſch begrüßt. — Heute 
Vormittag celebrirte der Metropolit Michael in der Kathedralkirche eine 
Trauermeſſe für den Fürſten Michael, welcher der König, die Regenten 
und Miniſter, die Civil⸗ und Militair⸗Würdenträger, ſowie ein zahl⸗ 
reiches Publikum beiwohnten. 

Newyork, 8. Juni. Nach officiellen Berichten aus Seattle be⸗ 
trägt der durch die Feuersbrunſt an Gebäuden angerichtete Schaden 
7 Millionen Dollars, von denen amerikaniſche Verſicherungsgeſell⸗ 
ſchaften 2½ Millionen Dollars tragen. 

Rio de Janeiro, 8. Juni. Alfonſo Celſo hat den Auftrag er⸗ 
halten, ein liberales Miniſterium zu bilden. 

Rio de Jaueiro, 9. Juni. Der Vicomte Ouropreto übernimmt 
den Vorſitz in dem neugebildeten liberalen Miniſterium. 

Zanzibar, 10. Juni. Von den deutſchen Schiffen waren bei 
der Zerſtöͤrung Saadanis betheiligt „Leipzig“, „Möwe“, „Pfeil“ und 
„Schwalbe“. Die Corvette „Carola“ iſt gegenwärtig bei den 
Seychellen⸗Inſeln abweſend. Der Verluſt des Feindes wird auf etwa 
400 Mann geſchätzt. Das zerftörte Eigenthum iſt faſt alles britiſch⸗ 
indiſchen Händlern gehörig. Admiral Deinhard hat vom Sultan das 
Großkreuz des Ordens vom Strahlenden Stern erhalten. Die 
Capitulation von Pangani wird als fraglich betrachtet. 

Kairo, 8. Juni. Die oͤſterreichiſche Regierung hat ebenfalls ihre 
Zuſtimmung zur Converſion der privilegirten Schuld erklärt. 

Hamburg, 8. Juni. Der Poſtdampfer „California“ der Hamburg⸗ 
Amerikaniſchen Packetfahrt⸗Actiengeſellſchaft it, von Hamburg kommend, 
heute Morgen 7 Uhr in New⸗Nork eingetroffen. — Der Poſtdampfer 
„Moravia“ der Hamburg⸗Amerikaniſchen Packetfahrt⸗Actien⸗Geſellſchaft 
hat, von New⸗Hork kommend, heute Abend 6 Uhr Lizard paſſirt. 

Bremen, 8. Juni. Der Schnelldampfer „Aller,“ Capt. H. Chriftoffers 
vom Norddeutſchen Lloyd in Bremen, welcher am 29. Mai von Bremen 
n 
Wager Gelb mpfer „Eider,“ Capt. H. Baur, vom Norddeutſchen Lloyd 
in Bremen, welcher am 28. Mai von Bremen und am 30. Mai von Sout⸗ 
bampton abgegangen war, ift geſtern 5 Uhr Morgens wohlbehalten in 


f ommen. > 
>. left, 10. Juni. Der Lloyddampfer „Vorwärts“ iſt geſtern Nach⸗ 


mittag, von Konſtantinopel kommend, hier eingetroffen. 
Laden, 9. — Die Gaftle-Dampfer „Warwick Caſtle“ und „Howarben 


Caſtle“ find, eriterer am Freitag auf der Heimreiſe von Capetown, letzterer] 12 


am Freitag auf der Ausceiſe von Darthmouth abgegangen. Der Caſtle⸗ 
—.— 5 Caſtle“ hat heute auf der Heimreiſe Liſſabon paſſirt. 
— — —.— — — 


Deutſchland. 


Berlin, 8. Juni. [Amtliches.] Se. Majeſtät der König hat dem 
Freiherrn Gernand Grote, Erbſchenken des Fürſtenthums Halberſtadt, 
dem Oberpfarrer und Stadtſchulinſpector Nagelſchmidt zu Zülpich im 
Kreiſe Euskirchen, dem Archidiaconus Koeppel zu 1 3 M. und 
den 1 Binzelbach zu Niederpleis im Siegkreiſe und Scheurer 
a Enten im Kreiſe Mülheim a. Rhein den Rothen Adler⸗Orden vierter 

aſſe; dem Meiereibeſitzer Karl Julius Andreas Bolle zu Berlin den 
Königlichen Kronen⸗Orden dritter e dem erangellichen Lehrer, Küſter 
und Organiſten 1 u Lövenich im . rkelenz den Abler der 
1 des Königlichen Gaus = Ordens von Hohenzollern; ſowie dem 

emeindediener Josef Wentzinger zu Masmünſter, dem Stellmacher 
Andreas Spangenberg zu Harbke im Kreife Neuhaldensleben und dem 
landwirthſchaftlichen Arbeiter Chriſtoph Hildebrandt ebendaſelbſt das 
Allgemeine Ehrenzeichen verliehen. 
Se. Majeſtät der König hat dem im Minifterium für Landwirthſchaft, 


Die in Angouleme geſtern verhafteten Bou⸗ 
langiſten find bis 1 Uhr Morgens noch nicht wieder in Freiheit ge- 
ſetzt worden, da ſie ſich weigerten, die Verpflichtung einzugehen, nicht 
wieder zu Manifeſtationen zu ermuntern. Die in Paris anweſenden 
boulangiſtiſchen Deputirten veröffentlichen eine Erklärung gegen die 
Verhaftung ihrer Freunde und beſchuldigen die Regierung, daß fie 
einen revolutionären Weg betrete, für den ſie die Verantwortung zu 


Geſtern haben hier und in Jaen (Andalufien) 


Der Staatsrath beſchloß den Grafen Benomar 
wegen Vertrauensbruch vor Gericht zu ſtellen; man erwartet, daß der 


Eſchwege und dem Waſſer⸗Bauinſpector Brünecke in Halle a. S. 


Jahren beſtätigt. 
leihung des Charakters als General⸗Conſul ertheilt. 


trauten Vice⸗Conſul von Herff zum Vice⸗Conſul daſelbſt ernannt. 


zu Marine⸗Intendantur⸗Aſſeſſoren ernannt worden. 
(Marine. 
Capitän v. Eickſtedt, ift am 7. Juni c. in Shangai eingetroffen. — S. M 
chiff „Sophie“, Commandant Corvetten⸗Capitän Herbing, 
am 12. d. Mts. von Auckland ab in See zu gehen. — 


(R.⸗Anz.) 


fortzuſetzen. — © 


am 10. Juni wieder in See zu gehen. — S. 


Juni in Pera eingetroffen. 


Provinzial- Beitung, 


Breslau, 11. Juni. 


»Oberlandesgerichts⸗Präſident von Kunowski begab ſich geſtern 
nach Ziegenhals, um dort einer Schöffengerichts⸗Sitzung beizuwohnen. 
--d. Der Verein zur Erzielung volksthümlicher Wahlen, be⸗ 
kanntlich ein ſocialdemokratiſcher Wahlverein, hatte zum erſten Pfingſt⸗ 5 
\ eine zlammlung“ in das 

Local „Erneſtinenthal“ (Matthiasſtr. 44a) einberufen, in welcher der 
Reichstagsabgeordnete, Schneidermeiſter Auguſt Kühn aus Langenbielau 
} Die Verſammlung konnte jedoch nicht ftattfinden, weil, 
wie es hieß, der Wirth die Hergabe des Saales verweigerte. Trotz der 
tropiſchen Hitze hatte ſich eine große Anzahl Perſonen aus dem Arbeiter⸗ 
den Zugang zum Saale von einem Polizei⸗ 


feiertage, Nachmittags 4 Uhr, eine „öffentliche Ve 
ſprechen ſollte. 


ſtande eingefunden, welche 
Commiſſarius und zwei de beſetzt fanden. 
Feiertag war eine Mitglieder⸗ 

Ausſicht genommen. 


Für den zweiten 


wünſchte Selbſtſtändigkeit in der . Verwaltung ihrer Angelegenheiten 
gebracht. Von der ſeitens des Magiſtrats receßmäßig zu gewährenden 
Ablöſungsſumme von 235 107 Mark iſt am 1. October der vierte Theil 
mit 58777 Mark gezahlt worden, indem die andern drei Viertheile am 
1. October „ 90, 91 in gleichen Raten folgen. Außerdem ver⸗ 
einnahmte die Kirchkaſſe ein Hauler von 97000 Mark incl. 11204,78 1 
Zinſen für Veräußerung des der Kirchgemeinde bisher Gebt Antheils 
an dem ſogenannten Glaciskirchhofe am Ohlauer Stadtgraben. Die 
Zinſen der obengenannten Capitalien find nach Möglichkeit hypothekariſch 
ſicher angelegt. Zugleich find mit demſelben Zeitpunkte die Gotteskaſten⸗ 
1 welche bis dahin in die ſtädtiſche Armenpflege floſſen, der kirch⸗ 
ichen Armenpflege überwieſen worden, welche hierdurch eine ſehr erfreuliche 
Mehreinnahme von Mark erhält. In Folge der Patronats⸗ 
ablöſung iſt auch im October 1888 der längſt nothwendige Bau eines 
Pfarrbauſes begonnen worden. Daſſelbe ſoll außer den Wohnungen für 
die drei Geiſtlichen und den Kirchkaſſen⸗Rendanten drei Confirmanden⸗ 
immer, ſowie die erforderlichen Geſchäftsräume enthalten und, von Herrn 

aurerm i „ zum 1. i 1890 bezogen jein. 


e von 
55000 Mark vom Magiſtrat und der Verbandskaſſe der ſechs evangeliſchen 
Gemeinden, je zur Hälfte laut Ablöſungsreceß aufgebracht werden, während 
das Uebrige aus dem Vermögen der Kirc 0 
Die Ergänzungswahlen zu den Gemeindekörperſchaften haben im October 
vorigen Jahres vorſchriftsmäßig ſtattgefunden, ſodaß der Gemeinde⸗Kirchen⸗ 
rath außer den 3 Geiſtlichen aus 12 Mitgliedern, die Gemeindevertretung 
aus 36 Mitgliedern beſteht. Leider iſt die Bethätigung der Gemeinde an 
dieſen kirchlichen Wahlen bisher eine äußerſt geringe geweſen, da einerſeits 
von den Tauſenden der ſelbſtſtändigen Gemeindemitglieder nur gegen 
300 ſich in die kirchliche Wählerliſte haben eintragen laſſen, andererſeits 
von den Eingeſchriebenen und zur Wahl Berechtigten ſich nur eine äußerſt 
geringe Zahl an derſelben betheiligt hatte, trotz wiederholter dringender 
Aufforderung. Und doch ſind dieſe Wahlen ſo und als die Grundlage 
der kirchlichen Selbſtverwaltung in Gemeinde und Pfarramt, ſowie au 
der Kreis-, Provinzial⸗ und 1 Die Sitzungen der Gemeinde⸗ 
körperſchaften ſowie der kirchlichen Armenpflege⸗Commiſſion finden bisher 
in einem Klaſſenzimmer des Realgymnaſiums am Zwinger ſtatt. Nach 
Vollendung des Pfarrhauſes werden ſie in einem Sitzungszimmer des 
letzteren abgehalten werden. Es haben im Jahre 1888 ſtattgefunden: 
Sitzungen des Gemeinde⸗Kirchenraths 10; der vereinigten Körperſchaften 
9; der kirchlichen Armencommiſſion vom 1. April 1887 bis 31. März 1888 
9, in welchen 208 Unterftügungsgeluche bewilligt und 672 Mark an Unter: 
flügungen gezahlt wurden. — Die Gottesdienſte find nach Anſtellung eines 

ritten Geiſtlichen vermehrt worden. Der Hauptgottesdienſt findet Vor⸗ 
mittags 9 Uhr, der Nachmittags⸗Gottesdienſt findet um 2 Uhr ſtatt. 
Letzterer ſoll Später, wenn die Beleuchtung der Kirche, fei es durch elektriſches 
Licht oder durch Gas eingeführt ſein wird, wie in den übrigen Kirchen, 
im Winterhalbjahr (vom N 3 
5 Uhr verlegt werden. Hierbei ſei mitgetheilt, daß zum Beleuchtungsfonds 
der Kirche bereits 1800 Mark geſammelt ſind; weitere Gaben werden 
ern angenommen. Abendmahlsfeier findet allſonn⸗ 
früh 8 Uhr, ſowie nach jedem Hauptgottesdienſte und an jedem Freitag 
früh um 8 reſp. 8¼ Uhr ſtatt. An den meiſten Sonntagen iſt außerdem 
früh 11 Uhr Kindergottesdienſt angeſetzt, der aber leider nicht nach Wunſch 
beſucht wird, während die Theilnahme am Gemeindegottesdienſt eine im 
ganzen wohl befriedigende genannt werden kann. Seit dem 1. Mai 1888 trägt 
an Stelle des früheren Männerchores ein gemiſchter Chor von 9 Herren und 
11 Damen nebſt den Chorſchülern zur zu muſikaliſchen Ausgeſtaltung der 
Hauptgottesdienſte in erfreulicher Weiſe bei, es hat auch die Kirchgemeinde 
dieſe Neuerung allſeitig willkommen geheißen. — An Taufen wurden 
im Jahre 1888 vollzogen 1304, gegen das Vorjahr mehr 135. Die Zahl 
der unterlaſſenen Taufen im erſten Lebensjahr nimmt ſtetig ab, indem die 
noch ungetauft gebliebenen Kinder ſpäter zur Taufe gebracht werden. Von 
den Taufeltern waren bei 828 beide evangeliſch, bei 121 war der 
Vater, bei 174 die Mutter katholiſch. 181 Kinder waren unehelich 
eboren. Bei dieſer Zahl find jedoch die aus der Provinzial⸗Hebammen⸗ 
Lehranstalt auf der Kronprinzenſtraße ſtammenden 74 unehelichen Kinder 
eingerechnet, von welcher der Gemeinde nur 15 zufallen, im Ganzen alſo 

2. An „Armentaufen“ ſind unentgeltlich vollzogen worden, und 
war ehelich 34, unehelich 5, aus der Klinik 2, aus dem kaiſerl. Kinder⸗ 
—— 9. Trauungen waren 224, gegen das Vorjahr weniger 21, darunter 
waren 146 Paare beide epangalſſc, bei 37 Paaren war der Mann, bei 
41 die Frau katholiſch, alſo im Ganzen Miſchehen 78. Beerdigungen 
waren 907, gegen das Vorjahr weniger 59, darunter Erwachſene, männlich 
169, weiblich 154, zuſammen 323; a 1 i 
. 584. Mit Geiſtlichen wurden beerdigt 283 Perſonen, gegen 

as Vorjahr mehr 19. Confirmirt wurden 479 Kinder gegen 550 im 
Vorjahre, darunter in dieſem Jahre aus Miſchehen 112, im vorigen Jahre 
100 Kinder. Communicanten waren 2108 männlich und weiblich, 
zuſammen 5648, dagegen im Jahre 1887 2488 männlich und 4018 . ‚ 
aulauımen 6501, fo daß die Zahl der Communicanten um 853 ae 
fi ein Umftand, der wohl in der längeren Erkrankung des zweiten 255 
lichen feine Erklärung findet. Privatcommunionen find geweſen t 
egen 127 im Vorjahre, alſo 9 mehr. Austritte, aus der Kirche zu 


eireligtöfen Gemeinde haben ftattgefunden in dieſem aber 7, 1887 keine.] der 


Uebertritte aus dem Judenthum 2, 1887 keine, aus ber fathol. BER 4, 
1887 10. — Schließlich it noch mit Dank zu erwähnen, daß es ſeit dem 
1. Januar 1888 gelungen iſt, vier Diakoniſſen zur Kranken⸗ und Armen⸗ 
pflege in der Parochie anzufiellen, und zwar für den von der Kgiſer 


Krebs in Trier, a 
Charakter als Baurath verliehen; ferner in Folge der von der Stadt⸗ 
verordneten⸗Verſammlung zu Bocholt getroffenen Wiederwahl den bis⸗ 
herigen unbeſoldeten Beigeordneten, Fabrikanten Joſeph Piekenbrock 
daſelbſt, in gleicher Eigenſchaft für eine fernere Amtsdauer von ſechs 


Se. Majeſtät der Kaiſer hat dem Conſul des Reichs in Algier, 
Dr. Froebel, die nachgeſuchte Verſetzung in den Ruheſtand unter Ver⸗ 


Se. Majeſtät der Kaiſer hat im Namen des Reichs den bisher mit] S 
der commiſſariſchen 8 des Conſular⸗Amts in Rotterdam be⸗ 
3 


Die Marine⸗Intendantur⸗Referendarien Hoefer und von Cölln 
ſind nach beſtandener Prüfung mit einem Dienſtalter vom 22. Mai 1889 


S. M. Kanonenboot „Iltis“, Commandant Corvetten⸗ 
beabſichtigt 
d. M. Kanonen⸗ 
boot „Hyäne“, Commandant Capitän⸗Lieutenant Zeye, iſt am 8. Juni in 
San Paolo de Loanda eingetroffen und beabſichtigt am 13. Juni c. die Reife] M 
} M. Kreuzer „Habicht“, Commandant Corvetten⸗Capitän 
Rittmeyer, iſt am 8. Juni c. in Santhome eingetroffen und beabſichtigt 


M. Fahrzeug „Loreley“, 
ſtellvertretender Commandant Lieutenant zur See Baſſewitz, iſt am 9ten 


erſammlung des genannten Vereins in 


M.] Sonnabend zu Sonnta 


er Kirche zu beſtreiten iſt. —] D 


fjfeit jedoch an feine Lippen kam, merkte er 


1. October bis 31. März) auf Nachmittag w 


und feſttäglich] © 


inder, männlich 303, weiblich 281, klär 


Wilhelmſtraße rechts gelegenen der 1 i 
en — Mutferheuſe 5225 den — 5 i geile Daene 


und für von der Kaiſer Wilhelmſtraße links eil der 
— zwei nalen a aus dem Leh er 
ninska. Die ſtehen unter zweiten reip. 
dritten Geiſtli der und haben bereits mit m ge⸗ 
wirkt. Das auere der Jahresbericht der beir er⸗ 
Mit dem 1. Januar d. J. (1889) iſt auch ein Stadtmiſſionar 
von Seiten des hieſigen Vereins für innere Miffton zur Verfügung des 
Gemeindelirgienratges im Dienſte der Armenpflege der Parochie angeſtellt 


Sad 4 
euche gefallenen de, Eſel, iere, ür Rindvi 

wie s 0 9 12 seien er Eſel, Maulthiere, Mauleſel und für Rindvieh, 
Verbänden zu tragen find, ſofern die Thiere mit der Ro 


und im nächſtfolgenden Jahre nebft den berechneten Zinſen für die vor: 
ſchußweiſe geleiſteten Zahlungen und den Sundl durch Um⸗ 
lage auf die Beſitzer von Pferden, Eſeln, Maulthieren, Mauleſeln bezw. 
von Rindvieh wieder . Im Rechnungsjahre 1888/89 find für 
rotzkranke Pferde 19 378, „Entſchädigungen gsaablt, und davon 729,06 

ark Zinſen berechnet worden, außerdem aber 0.94 M. baare Auslagen 
an Verwaltungskoſten entſtanden. Den Geſammtbetrag von 20 198,25 M. 
haben die Bee 5 — 5 = alle für n r Bu er von Rind: 
vieh dagegen haben, da Entſchädigungen e e getödlete 
Rinder nicht liquidirt worden find, nur 454,36 M. Antheil an — Ver⸗ 
waltungskoſten zu tragen. Für die Vertheilung dieſer beiden Summen 
iſt der bei der Zählung am 11. December v. J. ermittelte abgabenpflichtige 
Viehbeſtand von 280 813 Pferden, Eſeln, Maulthieren und Mauleſeln, 
und von 1403 034 Stück Rindvieh (gegen 278 226 und bezw. 1 416 358 
im December 1887) maßgebend. Die vom Provinzial⸗Ausſchuſſe mit Ge⸗ 
nehmigung des Herrn Oberpräſidenten auf die Kreiſe der Provinz pro 
1889/0 ausgeſchriebene 4 175 ſtellt ſich alſo durchſchnittlich auf 7,19 Pf. 
für ein Pferd ꝛc. und auf 0,03 Pf. für ein Stück Rindvieh, und beläuft 
ſich für den D Breslau auf 7943,34 M. für 110 435 
Pferde ꝛc. und 170,15 M. für 525413 Stück Rinder, für den Liegnitzer 
ezirk auf 4881,81 M. pro 67871 Pferde ꝛc. und 134,69 M. pro 415 919 
Rinder, für den Regierungsbezirk Oppeln auf 7373,10 M. für 102 507 
Pferde ꝛc. und 149,52 M. für 461 702 Stück Rindvieh. Der Magiſtrat 
der Stadt Breslau hat 331,15 M. für 4604 Pferde ꝛc. und 18 #. für 
560 Stück Rindvieh einzuziehen. 


d. Bezirksverein der Ohlauer Vorſtadt. Die Vereins mitglieder 
(Familienmitglieber und Gäſte find ausgeſchloſſen) werden am Freitag, 
14. Juni cr., die Haaſe'ſche Brauerei beſichtigen. 


8 Alarmirung der Feuerwehr. Am erſten e Vormittags 
brannten zwei größere Raſenflecken am Poſener Eiſenbahndamm, rechts 
von der Berliner Chauſſee, wahrſcheinlich durch Funken aus vorüber⸗ 
fahrenden Maſchinen entzündet. Die um 10 Uhr 28 Min. gerufene Feuer: 
wehr fand den Brand ſchon bat und kehrte 11 Uhr 15 Min. zurück. 
Am zweiten Feiertage veranlaßte durch die Sonne zurückgedrängter Rauch 
Au 9 eine irrthümli ee um 12 Uhr 58 Min. Die 
Rückkehr er Feuerwehr erfolgte um 1 Uhr Min. 


5 Slogan, 11. Juni. [Raub mordverſuch] In der Nacht vom 
rad E wurde hier ein ſchwerer Raub verfucht. Ein 
Artilleriſt der hieſigen Garniſon hatte erfahren, daß einem bei demfelben 
Regiment dienenden ee ee eine Geldſendung u, de 
worden war. Um in den Beſitz dieſes Geldes zu kommen, ſtieg der 
Artilleriſt in der Nacht durch das offene Fenſter in die Wohnung des 
Einjährig⸗Freiwilligen, betäubte dieſen durch einen ſchweren 
A mit dem Stiefelknecht und ging alsdann in aller Ruhe 
daran, den Geldſchub zu erbrechen. Indeſſen wachte der Einjährig⸗Frei⸗ 
willige aus ſeiner Betäubung auf und ſchlug Lärm. Der Artilleriſt ent⸗ 
floh, doch ließ er ſein Meſſer zurück, welches zur Entdeckung des 
Thäters führte. dt 
Geſangsfeſt. — Aus der Stadtver⸗ 
3 Be ä ogenbau.] Aus Anlaß der 
er 1 des ae „Mä 
veranftaltet der „Niederſchleſiſche Sängerbund“ Sonntag, 7. J 
Geſangsfeſt. Zu den Geſangsaufführungen, welche der Bundes⸗Dirigent 
reßler aus Lüben leitet, wird eine 1 Halle erbaut. — Da in der 
n 


chriftführer zu wählen. — Die 
findet beſtimmt am 18. Juni er. ſtatt. 


H. Saſterhauſen, 7. Juni. [Von einem ſchweren Unfall! 
wurde der ermeiſter b von bier betroffen. Durſtig vom Felde 
heimkehrend, ergriff derſelbe eine hinter dem Ofen ſtehende Flaſche, in 
welcher er Bier vermuthete und deren Inhalt er trank. Als die Flüſſig⸗ 

ſeinem Entſetzen, daß die 
Flaſche Schwefelſäure enthielt. In Folge dieſer U igkeit li 
Nam je e  nieber. 9 ie nvorſichtigkeit liegt der 


rankenſtein, 7. Juni. [Prieſter⸗ Jubiläum.] Vor ei 
en der im biefigen barmherzigen Brüderkloſter ende 
Pfarrer Schmialeck fein 50 jap . Prieſterjubiläum im Kreiſe mehrerer 
Amtsbrüder der nächſten Umgebung und vieler Freunde. Seit dem 
Jahre 1885 lebt der Jubilar als Penſionär im hieſigen Brüderkloſter, wo 
er zur Aushilfe im S Amt ſtets bereit iſt. Seitens des Fürſt⸗ 
biſchofs fol ihm die Würde eines Erzprieſters verliehen worden fein. 


ußerſt zahlreich dazu eingefunden er 
Auch der Abgangs⸗Prüfung am biefigen Seminar wohnte besielbe bei. 
Bei der Prüfung erhielten von 26 Seminar-Abiturienten 1 zwei 
e 23 der Erſteren und 2 der Letzteren das Zeugniß 
zur proviſoriſchen 
Fog 6. Juni. Vom andes s Heger 1 Verein. — 
euer. n der letzt U am 
0 en ken et dem Xeichwärter EN 1 Neuvorwerk für 
40lährige treue Dienſtzeit auf der Sen b eltſch d 
20 Dart vom Worfhenben Mbegelät, NT „SEN Güngängen Schaub 
u. A. eine Einladung zur Bejchigd Banderverfammlung len 
Generalvereind der . — 


wähnt ſei no 
Anmeldung von 


tthier⸗Verſiche 
Nur m Zu müſſen alle Eimalgengen, für welche Erfatz beanſprucht 
in angemeldet werden. Der Er⸗ 


ünger⸗Ringe angeſchloſſen haben, bi iteres 
acht kaufen, wurde zugeſtimmt. bis auf e 


trag über die gebräuchlichſten Methoden 


— reihte fi 

Es brain eine Frei 
euer hätte bei d 

acht gefäßliche Ficneuen Hide und ber 

Ohlau ertrank in der Oder ein drei Jahre altes Kind 


Das 
enwärtigen Trock 
a e oe 


Handels- Zeitung. 

„ Die che Reiohsbank hat den Satz für Ankauf von Wechseln 
am offenen Markte von 2 auf 2½ pCt. erhöht. 

Hamburg, 11. Juni. (Original-Telegramm der Bresl. Zeitung.) 
Ein Hamburger Consortium hat von der Witwe des früheren Präsi- 
denten der Republik Guatemala eine Kaffeeplantage erworben, und 
auf Grund dieser Erwerbung eine Actiengesellschaft mit einem Capital 
von 2 Millionen Mark, zerlegt in 8 Actien & ½ Million Mark, gebildet. 
Die Nationalbank für Deutschland in Berlin soll sich mit einer Actie 
betheiligt haben. 

W. T. B. Augsburger Wollmarkt, Augsburg, 8. Juni. Die Zu 
fuhr war eine starke und bestand grösstentheils aus Bastardwolle von 
schöner Wäsche, 


„ Obarkower Wollmarkt. 6. Juni. Zu dem hier demnächst statt- 
findenden Wollmarkt treffen bereits starke Zuführen ein. Man hofft, 
dass derselbe einen festen Verlauf nehmen wird, da die inländischen 
Fabrikanten ohne Vorräthe sind. Odessaer Kaufleute haben von Po- 
minien des Charkower Gouvernements bereits ca. 100 000 Pud Merino- 
Wolle bis 9½ Rubel pro Pud angekauft. 5 


* Das Syndioat für die Conversion der 5proo. oonsolldirten 
Obligationen der Russischen Eisenbahnen hat, so lesen wir in rus- 
sischen Blättern, die Subseribenten auf die Aproc. consolidirte Anleihe 
2. Serie benachrichtigt, dass die Repartition auf baar gezeichnete Stücke 
sich, wie folgt, gestaltet: in Russland 2 pCt. der gezeichneten Summe, 
in Frankreich 5 pCt., in Belgien 7 pCt. Die Differenz bei der vorzuneh- 
menden Repartition erklärt sich dadurch, dass das Syndicat im Voraus 
die Anzahl der Obligationen bestimmt hatte, welche für jeden einzelnen 
Ort getrennt zur Baarzeichnung in Aussicht genommen waren, da aber 
die Anmeldungen selbstverständlich nicht allenthalben gleichmässig 
sein konnten, so mussten sich eben auch die oben bemerkten Differenzen 
herausstellen. Die zur Subscription ausgelegten Obligationen wurden 
überzeiehnet: in Petersburg um das 40 fache, in Frankreich um das 
IS fache, in Belgien um das 14 fache. 

„Amerikanischer Metallmarkt. Der „Iron“ meldet: Der ameri- 
kanische Eisenmarkt zeigt eine entschiedene Besserung; amerikanisches 
Anthracitroheisen ist erholt, der Umsatz gut und Preise stetig; Besse- 
mer gefragt und fest, 15,50--16,50 Doll.; schottisches stetig und ziem- 
lich lebhaft; Spiegeleisen mässig belebt und fest. Stahlschienen sind 
fest bei guter Frage; seit zwei Wochen wurden 65000 Tonnen zu 26 
26,50—27 Doll. ab ostpennsylvanischen Werken verkauft; der heutige 
Preis ist 27 Doll. Stahlwalzdraht stetig bei gutem Geschäft, Pre 
kanischer 40—41 Doll. ab Werk, fremder 411% —42 Doll. ab Schiff. 


* Handelspolitisches aus Italien. Der Abbruch der wertrags- 
müssigen Handelsbeziehungen zwischen Frankreich uud Italien hat nach 
der „Nat.-Ztg.“ für beide Länder zunächst mannigfache Nachtheile zur 
Folge gehabt. Insbesondere handelte es sich für Italien darum, für 
seine Bodenproducte, namentlich Wein und Oel, sowie für seine Seide 
anderswo Abnehmer zu finden. Diese Zeit des Ueberganges verlief 
nicht ohne Schwierigkeiten. Dabei war es von Interesse, zu beob- 
achten, wie die französische Partei in Italien und selbstverständlich die 
gesammte französische Presse den Anschluss Italiens an die Friedens- 
mächte (der doch seit viel längerer Zeit datirt) verantwortlich machte 
für den wirthschaftlichen Rückgang des Landes. In demselben Sinne 
schien die französische Regierung nur dann zu Concessionen in der 
Zolltariffvage bereit, wenn Italien auf politischem Gebiete Entgegen- 
kommen zeige, 1 dieser 3 der wirthschaftlichen 
Schwierigkeiten Italiens ist es um so erfreulicher, dass jene Periode 
des Ueberganges für das Land 2 überstanden zu sein scheint. 
Wenigstens sind die letzten ndelsausweise der Monarchie recht 
günstige zu nennen. Der Monat April zeigt, wie die „Berliner Polit. 

achr.“ hervorheben, gegenüber dem entsprechenden Monat des Vor- 
jahres in der Einfuhr eine Zunahme von 35 Millionen Lire, in der Aus- 
fuhr eine solche von fast 10 Millionen. Die ersten vier Monate dieses 
Johres sind in dem Gesammtbetrage der Einfuhr und Ausfuhr 
bis auf wenige Millionen denen des Vorjahres zwar nur gleich, da- 
bei ist aber zu berücksichtigen, dass im Januar und Februar vorigen 
Jahres — vor dem Ausbruch des Zollkrieges mit Frankreich — die 
Einfuhr französischer Waaren in Italien eine ganz abnorme Höhe er- 
reichte, und dass im laufenden Jahre von Monat zu Monat die Ziffern 
günstiger werden. Ein definitives Urtheil wird sich daher erst später 
über die Handelslage des Landes abgeben lassen; immerhin kann aber 
schon jetzt behauptet werden, dass es dem italienischen Handelsstande 
geglückt ist, sich in die durch die ablehnende Haltung Frankreichs 


jenen neuen \ nisse einzuleben. Im Einzelnen sei hier 
vor der Hand nur dass die Ausfuhr Italiens an Wein zwar 
noch hinter der enden Ziffer des Vorjahres zurückbleibt. 


Indessen ist auch in diesem Artikel, in dem Frankreich früher der 
stärkste Abnehmer war, ein Fortschritt zu constatiren. Frankreich 
hat zwar in den vier ersten Monaten dieses Jahres nur 83 000 Hekto- 
liter bezogen, dagegen hat die Weinausfuhr nach anderen Ländern 
stark zugenommen, so die nach Deutschland von 26 000 auf 66 000 
Hektoliter. Es wäre dringend zu wünschen, dass der deutsche Handel 
gerade der Frage der Einfuhr italienischen Weines sein Interesse zu- 
wendete. In diesem Artikel leidet besonders Mittel- und Unter-Italien 
an einer Ueberproduction, welche die Lage der dortigen Weinbauer 
sehr erschwert. Nach dem Urtheil . Keuner wäre es un- 
zweifelhaft möglich, einen guten Theil unseres Bedarfs 
an Rothweinen statt wie bisher aus Frankreich, aus Italien 
zu beziehen, und bekanntlich beschäftigt sich die italienische Re- 
gierung sehr angelegentlich mit dieser Frage. Die Ausfuhr an Orangen 
und Citronen, an Käse, an Olivenöl hat zugenommen, die von Reis 
und Hanf etwas abgenommen. Mehr eingeführt worden sind besonders 
Getreide, rohe Baumwolle, Rohseide und Zucker, 


„ Wein-Versteigerung in Bberbach. Hattenheim im Rheingau, 

6. Juni. Welch’ hohe Preise heute zu Tage für Rheingauer Weine ge- 
zahlt werden, wenn sie nur einigermaassen von Güte sind, lehrte wieder 
die jüngste Weinversteigerung im benachbarten Kloster Eberbach. 
Es kamen dort im Ganzen 45 Stück (& 1200 Liter) zum Ver- 
kaufe und wurden 261 790 Mark 76 Pf. dafür erzielt, also eirca 
5949 M. ei Pf. das Stück im Durchschnitt! Die 1888er Steinberger, 
2 — — e 88 brachten es immerhin auf 940 bis 1410 Mark 
das BUICK, 0 1883er, bessere Weine (Gräfenberger, Hattenheimer 
Steinberger), varlinten im , ] das. Stück; die 
1884er hingege erger, Hochheimer, Hattenheimer, Gräfenberger, 
Steinberger) gingen von 3860 M. bis anf 33460 M. das Stück. Das 
letzte Halbstück 1884er Steinberger von 595 Liter kostete 16 730 M., 
demnach die Flasche — —— 21 = 9 Pf., ein Preis, welcher für 
solche Qualität, zuma 2 Be er nicht flaschenreif, wohl noch 
niemals gezahlt worden ist. K — nun, wie lange dieser 
Wein noch liegen muss, bis er ver 1 * ss en kann, rechnet Zinsen 
auf Zinsen, ferner den dereinstigen Verdiene des Händlers — wie 
wird sich diese 1884 er Steinberger Auslese stellen, wenn sie später- 
bin erst auf der Tafel des Consumenten erscheint? In den Weinbergen 
sieht es prächtig aus; die besseren Lagen dürften bald in Blüthe 
gehen. Es wäre unseren Winzern, welche seit 1868 keinen wirklich 
rossen Jahrgang mehr ernteten, in der That zu wünschen, dass 
endlich wieder einmal ein „Treffer“ einschlüge, (Nass. Volksztg.) 


Concurs- finungen. 

Herrengarderobenhänd —— a Derlts. — Schmiede- 
meister Friedrich ee in Chemnitz. — Firma M. Rossner 
in Chemnitz. — Bäckermeister Theodor Angerhausen zu Gelsenkirchen, 
— Lederhändler Franz Jacob Rudolph Hollste in zu Hamburg. — Nach. 
—.— N Hanel zu Schönau. — Kaufmann Leopold 

eldmann von eins: Pa — 

Hübner aus Zionowia bei W — des Restaurateurs Hermann 

Schlesien: Handelsgesellschaft Hanck kenstein; 
Verwalter: Kaufmann Hugo Pohl; Anmeldefrist; : — an 8 
Karl Gebauer in Striegau; Verwalter: Kaufmann Emil Steiner; An- 
meldefrist: 10. Juli. Emil ’ 


BE 
Eintragungen in das Hande 
Eingetragen: Eintritt des Kaufmanns . 

sellschalter in die Firma C. Wuthe hier. — Ausscheiden des Kauf. 

manns Friedrich Sindermann aus der Firma A. H. Sindermann hier 

— J. Steigüber in Wirrwitz. — Eichgrunder Mühle Joseph Brutschek 

in Eichgrund, Kreis Oele. — Paul Scholz in Süsswinkel Kra Oe 

Inhaber ist Wassermühlenbesitzer. — Albert May in Hundsfeld Ip. 

haber ist Destillateur. 

Gelöscht: Josef Heller in Beuthen OB, 


Breslau. Wasserstand. 
10. Juni. ©.-P. 4 m 50 cm. M.-P. 3 m 10 cm. U.-P, — m 33 cm. unter 0. 
11. Juni. O.-P. 4 m 56 cm. M.-P. 3 m 36 em. U.-P. — m 33 em. unter 0. 


Marktberichte. 

# Breslau, 11. Juni, 9½ Uhr Vorm. Der Geschäftsverkehr am 
heutigen Markte war im Allgemeinen von keiner Bedeutung, bei 
schwachem Angebot Preise zum Theil unverändert. 

Weizen bei schwachem Angebot fest, per 100 Kilogramm schles. 
weisser 15,80—17.20-—17,80 Mk., gelber 15,70--17,10--17,70 Mk., feinste 
Sorte über Notiz bezahlt. 

Roggen in ruhiger Haltung, per 100 Kilogramm 14,10 — 14,50 bis 
14,70 Mk., feinste Sorte über Notiz bezahlt. 

Gerste schwacher Umsatz, per 100 Klgr. 14,00—14,50, weisse 
15,00 16,00 Mark. 

Hafer schwach angeboten, per 100 Klgr. 13,90 — 14,30 — 14,50 Mark. 

Mais in ruhiger Haltung, per 100 Kilogr. 11.50—11.80—12,30 Mark. 

Erbsen vernachlässigt, per 100 Kilogramm 12,50 — 13,50 — 15,00 M., 
Victoria 14,00—15,00—16,50 Mark 

Bohnen matt, per 100 Kilogr 18,00—18,50—19,00 Mark. 

Lupinen mehr beachtet, per 100 Kilogramm gelbe 7.50—8,60 bis 
10,30 Mark, blaue 7,30—7,60—8,80 Mark. 

Wicken blieb fest, per 100 Klgr. 13.00—14,00—15,00 Mark. 

Rapskuchen sehr fest, per 100 Kilogr. schles. 15—15½ Mk, 
September October 14½ — 15 M., fremder 14— 14.50 Mk. 

Palmkernkuchen sehr fest, per 100 Kilogramm 12,75 — 13,25, 
September-October 12 — 12.50 M. 

Mehl in fester Stimmung, per 100 Klgr. incl. Sack Brutto Weizen 
fein 25,00 — 25,50 Mk., Hausbacken 22.00 22.50 Mk., Roggen-Futtermehl 
10,00 10,40 M., Weizenkleie 8,30—8,40 Mark. 


Heu per 50 Kilogramm 3.50 4,00 Mark. 
Roggenstroh per 600 Kilogramm 30,00 33.00 Mark. 


Berlin, 8. Juni. [Grundbesitz und Hypotheken. Bericht 
von Heinrich Fränkel, Friedrichstrasse Nr. 104a,] Der 


schon einige Wochen andauernden, abwartenden Haltung im Verkehr 
mit bebauten Grundstücken ist nun wieder ein Anlauf zu grösserer 
Lebhaftigkeit gefolgt, die auch in einer stattlichen Anzahl von Um- 
sätzen zum deutlichen Ausdruck gelangte. Häuser in allen Theilen 
der Stadt, sowie in allen Preislagen, Rentenhäuser und Grundstücke 
zu gewerblichen Anlagen, ältere zum Umbau bestimmte Bauten im 
Inneren der Stadt sind als verkauft zu melden. Unter den Besitz- 
veränderungen figuriren als besonders grosse Objecte zwei bedeutende 
Grundstücke am Thiergarten, sowie die bekannten beiden grossen 
Hotels am Schinkelplatz. Für villenartige Bauten, nicht zu weit von 
der Stadt entfernt, zum Bewohnen im Sommer und Winter geeignet, 
hat das anhaltend heisse Wetter lebhafte Nachfrage hervorgerufen. 
Dagegen hat das Geschäft in Bauparcellen wesentlich nachgelassen, 
une ist in letzter Woche sehr wenig umgesetzt worden. Am Hypotheken- 
markte sind Veränderungen nieht eingetreten, Der Bedarf für den 
bevorstehenden Johannis-Termin erscheint, nachdem ziemlich bedeutende 
Transactionen für denselben zum Abschluss gekommen zum grössten 
Theile gedeckt. Auch für den noch vorhandenen Rest der Darlehns- 
gesuche ist Geld bei Bewilligung eines dem Objecte angemessenen 
Zinsfusses reichlich vorhanden. Die Thätigkeit der interessirten Kreise 
erstreckt sich bereits mehr auf den Herbst- und Neujahrstermin, es 
sind indess erst vereinzelte Geschäfte zu Stande gekommen, weil in 
den meisten Fällen zu hohe Darlehen verlangt wurden. Es notiren 
erststellige Eintragungen 33, —3¾—4 pt., pupillarische Abschnitte 
3½ pt., entlegenere Strassen a, pCt. Zweite und fernere 
Stellen ganz nach Lage und Beschaffenheit 4½—5—6 pCt. Guts- 
Hypotheken zur ersten Stelle 3¼ 4 —4½ pCt. mit und ohne 
Amortisation. 

Breslau, 8. Juni. [Wochenmarkt- Bericht.] (Detailpreise.) 
Im Laufe der verflossenen Woche war der Verkehr auf den verschie- 
denen Marktplätzen in Folge der bevorstehenden Pfingstſei e und 
der fortgesetzt schönen Witterung ein äusserst lebhafter. Die Anfuhr 
von frischem Grünzeug war eine schr bedeutende, doch konnte der 
starken Nachfrage in jeder Beziehung genügt werden. Notirungen: 

Fleischwaaren. Rindfleisch pro Pfd. 60—65 Pf., Schweinefleisch 
pro Pfd. 50—60 Pf., Hammelfleisch pro Pfd. 55—60 Pf., Kalbfleisch pro 
Pfd. 55—65 Pf., Speck pro Pfd. 70—80 Pf., geräucherter Speck pro 
Pfd. 1 M., Schweineschmalz, ungar. pro Pfd. 70 Pf., deutsches pro 
Pfund 75—80 Pf., Rauchschweinefleisch pro Pfd. 80 Pf., Rindszunge pro 
Stück 2,00 —3,00 M., Rindsfett pro Pfund 50 Pf., Kalbsleber pro Pfund 
60 Piennige, Kuheuter das Pfd. 30 Pf., Kalbsfüsse pro Satz 50 Pf., ge- 
schlachtete junge Ziegen 159-250 M. 

Lebendes und geschlachtetes Federvieh Auerhahn, Stück 
7—8 M., Auerhenne Stück 4—5 M., Gänse Stück 2,50—3 M., junge 
Gänse Stück 5—6 M., Enten pro Paar 4 M., aun pro Stück 3—4 15 
Perlhuhn Stück 2.50 —3 M., Hühnerhahn pro Stück 1,30—1,50 M., Henne 
1,50—1,80 M., Poularden 6—8 M., junge Hühner, Paar 1—1,50 M., 
Tauben pro Paar 0,80 —0,90 Mark. 

Feld- und Gartenfrüchte. Blumenkohl pro Rose 30—50 Pf., 
Spinat Liter 10 Pf., Sellerie Mandel 75 Pf. bis 1,50 M., Zwiebeln 2 Liter 
20 Pf., Rohrzwiebeln 3 Bund 10 Pf., Schnittlauch 3 Bd. 5 Pf., Chalotten 
sr Liter 50 Pf., Knoblauch pro Liter 40 Pf., Perlzwiebeln pro Ltr. 1 M., 

übrettige 2 Ltr. 20 Pf., Meerrettig pro Mandel 1,50—3 Mark, Borre 
pro Gebund 5 Pf., Petersilte pro Bund 10 Pf., junge Mohrrüben und 
Carotten 20—2%5 Pf., neue Oberrüben, Mandel 20—50 Pf., Schnittbohnen 
Schock 30 Pf., Schoten, Liter 20 Pf., Erdrüben, Mandel 0,60—1,00 M., 
Teltower Rübchen, Pfd. 30 Pf., Radieschen, 2 Bund 10 Pf., Spargel, 
Pfund 50—75 Pf., Gurken, Stück 15—30 Pf., Kopfsalat, 2 Köpfe 5 Pf. 

Kartoffeln, pro Sack zu 150 Pfund 2.80 — 3,30 Mark, do. 2 Liter 
8—10 Pf. Ausländische Kartoffeln Pid. 20 Pf. Neue hiesige Kartoffeln 
Liter 1 Mark. . 

Südfrüchte, frisches und gedörrtes Obst. Aepfel 2 Liter 
20—40 Pf., er Aepfel pro Pfd. 30—60 Pf., getrocknete 
Birnen pro Pfd. 25—50 Pf., getrocknete Pflaumen pro Pfd. 20—40 Pf., 
getrocknete Kirschen pro Liter 30—40 Pf., Pflaumenmus pro Pfund % 
bis 40 Pf., Prünellen pro Pfund 70 Pf., Erdbeeren, Liter 1 M., Apfel- 
sinen pro Dutzend 50—80 Pf., Citronen Dutzend 60—70 Pf., Feigen Pfd. 
30—40 Pf., Datteln Pfd. 30—40 Pf., Bananen Pfd. 90 Pf. 

Waldfrüchte. Wallnüsse pro Liter 30—35 Pf., Haselnüsse per 
Liter 40 Pf., Wachholderbeeren pro Liter 30 Pf., Hagebutten pro Pfund 
70 Pf., frische Champignons Pfd. 1 M., getrocknete Steinpilze Liter 
1,60 M., getrocknete Morcheln 3 M., Honig Liter 2,40 M., Waldmeister 
Bund 5 Pl., Stachelbeeren, Liter 15—20 Pf. 

Küchen- und Tischbedürfni sse. Speise- und Tafelbutter pro 
Klgr. 2,60—2,80 M., Kochbutter 3% Pfd. 1,20 M., Margarine pro Pfd. 
50—60 Pf., Sahne pro Liker 60 Pf., süsse Milch pro Liter 15 Pf., Butter- 
milch pro Liter 6 Pf., Olmützer Käse pro Schock 1,20 M., Limburger 
Käse pro Pfund 60 Pf., Sahnkäse pro Stück 20—30 Pf., Kuhkäse pro 
Mandel 50—70 Pf., Ziegenkäse pro Stück 15—25 Pf., Schweizerkäse 
pro Pfund 1,20 M., Weichkäse pro Maass 5 Pf. 

Brot, Mehl und Hülsenfrüchte. Landbrot 5 Pfund 50 Pf. 
Commissbrot pro Stück 40 Pf., Weizenmehl pro Pfund 15—17 Pf 
— org pro Pfund 13—14 Pf., gest. Hirse pro Liter 18 Pf., Gries 
pro Pfund 20—25 Pf., Bohnen pro Liter 10—12 Pf., Graupen pro Liter 
15—25 Pf., Linsen pro Pfund 25—40 Pf., Erbsen pro Liter 15—20 Pf., 
Mohn pro Liter 50 Br, estampfter 60 Pf. 

Wild. Rehbock Pfd. 70—80 Pf., Rehrücken 9—12 M., Rehkeule 5 
dis 7 M. Rehblatt 1— 1,50 M., Fasanenhahn, Stück 4 Mark, Stockenten 
Stück 1,50 Mark, Wildgänse Stück 1.50 Mark. 

f ‚Breslauer Sohlaohtviehmarkt. Marktbericht der Woche am 3. und 
„Juni 1889. Der Auftrieb betrug: 1) 774 Stück Rindvieh (darunter 


436 Ochsen, 338 Kühe). Das Rindergeschäft war in dieser Woche ein | Per 


sehr lebhaftes und gutes; es waren viel auswärtige Käufer hier. Der 
— erüumt. Man zahlte für 50 Koks Fleischgewicht 
excl. Steuer Prima Waare 48—52 Mark, II. Qualität 42 bis Mark, 
en 4 bis 42 Mark. 2) 1583 Stück Schweine. Der grossen 
ufuhr wegen in Schweinen langsames, mattes Geschäft; es verblieb 
Ueberstand. Man zahlte für 50 Kilogramm Fleischgewicht beste feinste 
Waare 46—50 M., mittlere Waare 42—46 M. 3) 950 Stück Schaf- 
vieh. Langsames schleppendes Geschäft. Gezahlt wurde für 20 KIgr. 
Fleischgewicht excl. Steuer: Prima-Waare 16—18 M., geringste Qualität 
14—16 Mark. 4) 1072 Stück Kälber erzielten gute Mittelpreise, — 
Bestand: 72 Schweine, 465 Hammel. Export: Oberschlesien: 7 Ochsen, 
109 Kühe, 3 Kälber, 12 Hammel; Berlin; 28 Ochsen; Mannheim: 48 
Ochsen, 14 Kühe; Offenbach: 35 Ochsen; Sachsen: 153 Öchsen, 24 Kühe; 
essen: 18 Ochsen. j 
Berlin, 8. Juni. Spiritus unversteuert mit 50 M. Verbrauchs- 
labgabe loco ohne Fass 55,5 M. bez., Juni und Juni-Juli 53,7 53,8 Mark 


r * n 8 er 
— — — En Kr 
bez., Juli-Augnst SI1-51.2 N. bes., 2 — 
bez., September -October 54,7—54,8 Mark bez., unversteuert 
Verbrauchssbgabe loco ohne Fass 35,5—35,4—35.5 M. bez., Juni und 
Juni-Juli 34,5—34,6 M. bez., Juli-August 34,8 —35 Mark bez., A 
Septbr. 35,2—35,4 M. bez., September-October 35,3—355 M. 
October- November 34,5 —34,7 M. bez. 


Hamburg, 8. Juni. [Kartoffel fabrikate.] Notirungen per 
100 Klgr. Kartoffelstärke matt. Prima Waare 23½ M. Ka eh. 
ruhig. Prima Waare 23½ M., extra Qualität 24½ —26½ M. Capillair- 
Stärkesyrup matt. Prima in Export-Gebinden 42 Be 279, —28 M., 44 Be 
28¾ —29 M. Traubenzucker still. Prima 
28½ Mark, geraspelt in Säcken 28½—29½ Mark mit 1½ pCt. Dee. 
— Dextrin still. Prima in Doppelsäcken 32½ M. 

Hamburg, 8. Juni. [Schmalz.] Ruhig. Radbruch, Stern, St. 
George und Schaub 42½ —45 Mark, Wilcox — Mark, Fairbanks 3015 
Mark, Armour 39ſ½ M. Diverse Marken 39½ Mark, Steam 39%, M. 
incl. Zoll. Squire Schmalz unverzollt: in Tierees à 38½ M. per 109 
Pfund, in Firkins & 39 ½ M. per Stück. Royal 45½ M., Hammonia 44 
Mark, Hansafett 41½ M. incl. Zoll. Page Schmalz 37,95 M. in Tierces, 
nn es mi. [Börsenbericht von Ferdinand gel 

Hamb 7 uni. rsenbericht von Ferdinand Selig- 
mann.] Spiritus: per Juni 20% Br., 20½ Gd., per Juni-Juli 20% Be. 
20½ Gd., per . 22 Br., 21½ Gd., per August-September 
23 Br., 22½ Gd., per Septbr,-October 23½ Br., 23 5 per Oetober- 
November 23½ Br., 28 ½ Gd., per Novbr.-Deebr. 231, Br., 23 Gd. — 
Tendenz: Still. 


Börsen- und Handels- Depeschen. 

Wien; 10. Juni, Vormittag 11 Uhr 20 Min. [Privatverkehr.] 
Oesterr. Creditactien 305, 12. Ung. Goldrente 102, 25. Still. 

Paris, 8. Juni, 3 3 Uhr. [Schluss -Course.] (Nach- 
trag.) Türkenloose 65, 25. 5% priv. türk. Obligationen 455, — 
Banque ottomane 541, 25. Banque de Paris 758, 75. Banque d escompte 
530, —. Credit foncier 1336, 25. Credit mobilier 442. 50. Panama- 
Kanal-Actien 56, 25. 5% Panama-Kanal-Obligationen 52,—. Rio Tinto 
283. 10. Suezkanal-Actien 2368, 75. Wechsel auf deutsche Plätze 
122%, Wechsel auf London kurz 25, 16. 30% Rente 86, 60. 
anific. Egypter 458, 43. 4% Spanier äussere Anleihe 75½. Meridionale 
Actien —, —. Cheques auf London 25. 17½. Ruhig. 

Comptoir d’escompte 90, —. 4% Russen de 1889 91, —. 

London, 8. Juni. [Schluss- Course.] Nachtrag.) 4procent. 
Spanier 75%. 50% priv. Egypter 104. 4% unif. Egypter 9034, 
30% t. Egypter 101 ½. nvertirte Mexikaner eilig 6% coneol. 
Mexikaner 951/,. Ottomanbank 11½. Suezactien 94. anada Pacifie 
57G. Englische 2¾% Consols 987,4. Silber 42½. Platzdiscont 1½%. 
4¼½ % egypt. Tributanlehen 93½. De Beers Actien neue 15¾. Rio 
Tinto 11½. Rubinen-Actien 1% Agio. 44% consolid. Russen 1889 
(II. Serie) 90%/,. Ruhig. ; . 

Frankfurt a. M., 8. Juni, Nachmittags 2 Uhr 30 Minuten, 
Schluss - Course.] Londoner Wechsel 20, 45. Pariser Wechsel 

1, 30. Wiener Wechsel 171, 45. Reichsanleihe 107, 85. Oesterr. 
Silberrente 73, 35. Oest. Papierrente 73, 10. 5% Papierrente 86, 50. 
4% Goldrente 94, 20. 1860er Loose 125, 60. Ungar. 4% Goldrente 87, 50. 
Italiener 96, 40. 1880er Russen 91, 70. II. Orient-Anl. 64. 20. III. Orient» 
Anleihe 64. 80. 4% Spanier 76, 10. Unific. Egypter 92, 60. Conv. 
Türken 16, 70. 30% Portug. Staatsanleihe 68, 20. 5% serb. Rente 85, 70. 
Serb. Tabaksrente 37, —. 50% amort. Rumänen 97,80. 60% conv. Mexikan. 
Anl. 93, 70. Böhm. Westbahn 292½. Böhm. Nordbahn 189,50. Central 
Pacific 112, 10. Franzosen 2085/;. Galizier 178 ¼ . Gotthardbahn 150, 50. 
Hess, Ludwigsbahn 126,20. Lombarden 105%. Lübeck-Büchener 190. 20. 
Nordwestbahn 164. Creditactien 2611. Darmstädter Bank 166, 80. 


Mitteld. Creditbank 110, 50. Reichsbank 132, 40. Disconto-Commandit 


231. 50. Dresdener Bank 149, 50.“) Anglo-Continent (vorm. Ohlen- 
dorffsche Guano-Werke) 137, 90. 4% griechische Monopol-Anleihe 
81, 10. 4½% Portugiesen 98, 90. Siemens Glasindustrie 161, 90. 
Internat. Elektrieitäts-Actiep —. Dux-Bodenbach 407, 50. Schwach. 

Privatdiseont 2½0%, 

exclusive. 

Schluss der Börse: Creditactien 260%. 
Galizier — —. Lombarden 105%,. Egypter 92, 50. Disc.-Commandit 
231, 90. Gotthardbahn —, —. Russische Südwestbahn —, —., 

Hamburg, 8. Juni, Nachmittag. [Schluss-Course.] Preuss. 
40% Consols 107, —. Silberrente 73, 10. Oesterr. Goldrente 94, 50. Ungar. 
4% Goldrente 87, 40. 1860er Loose 125,50. Italienische Rente 97, —. 
Creditactien 261, —. Franzosen 520. Lombarden 263,50. 1877er Russen 
—. 1880er Russen 90, 90. 1883er Russen 112,—. 1884er Russen 97, 70. 
II. Orient- Anleihe 62, —. III. Orient- Anleihe 62, 50. Berliner Handels- 
r —, —. Deutsche Bank 170, 20. Disc.-Commandit 

„—. H. Commerz-Bank 135,50. Nationalbank für Deutschland —, —, 
Nordd. Bank 174, —. Gotthardbahn —, —. Lübeck-Büchener Eisenbahn 
190, 20. Marienb.-Mlawka 65, 20. Mecklenburger Fr.-Fr. 167, 70. Ostpr. 
Südbahn 106, 50. Unterelbische Pr.-A. —. Laurahütte 128, 20. Nordd. 
Jute- Spinnerei 153, 70. A.-C. Guano-Werke 137, 20. Privatdiscont =/e 
Hamb. Packetf.-Actien 154, 25. Dyn.-Trust-Actien 107, 75. Befestigt. 

Newyork, 10. Juni. Abends 6 Uhr. [Schluss- Course, 
Wechsel aut Berlin 95%. Wechsel aut London 4, 87¼. Cable transfers 
4, 89½ Wechsel auf Paris 5, 17½. 4% Anleihe 1877 129, 
Erie-Bahn 28%,. Newyork-Centralb. 109. Chicago-North-Western-Bahn 
113%g. Central-Pacific-Bahn —. Baumwolle in Newyork 11¼6. Baum- 
wolle in New-Orleans 10%. Raff. Petroleum 70° Abel Test in Newyork 
6, 90. Raff. Petroleum 70° Abel Test in Philadelphia 6, 80. Rohes 
Petroleum 7, 10. Pipe line Certificats 83Y,. Pipe line opening —. 
Mehl 3, 10. Rother Winterweizen loco 83. Weizen per Juni 81½, 
per Juli 82, per Septbr. 82¼. Mais (old mixed) 43. Zucker (Fair 
refining muscovados) 6%). Kaffee Rio 18%), Schmalz loco 7, —, 
Rothe & eg — Aber Kar N. 3. 

Ne ork . Juni. etroleum. nfangscourse.) Pipe line 
vertificates 827%, Weizen per Juli 820% * ER 

Newyork, 7. Juni. [Baumwollen-Wochenbericht.] Zu- 
fahren in allen Unionshäfen 61000 B., Ausfuhr nach Grossbritannien 
5000 B., Ausfuhr nach dem Continent 12000 B., Vorrath 266000 B. 

Newyork, 8. Juni. Der Werth der in der vergangenen Woche 
eingeführten Waaren betrug 8731317 Doll., gegen 10029763 Dollars 
in der Vorwoche; davon für Stoffe 1519 984 Doll., gegen 2171984 Doll. 
der Vorwoche, 7 

Wien, 8. Juni, Nachm. [Getreidemarkt.] Weizen per Juni: Juli 
6, 85 Gd., 6, 90 Br., per Herbst 7, 52 Gd., 7, 54 Br. gen per Juni- 
Juli — @d., — Br., per Herbst 6, 06 Gd., 6, 08 Br. ais per Juni- 
Juli 5, 03 Gd., 5, 05 Br., per August-Septbr. 5, 08 Gd., 10 Br. 
Hafer per Juni-Juli — Gd., — Br., per Herbst 5, 65 Gd., 5, 67 Br. 

Pest, 8. Juni, Vorm. 11 Uhr. roduetenmarkt.] Weizen loco 
ruhig, per Herbst 7, 19 Gd., 7, 21 Br. Hafer per Herbst 5, 26 Gd., 
5, 28 Br. Mais per Juni-Juli 4, 64 Gd., 4, 66 Br., per Juli-August 
4, 73 Gd., 4, 75 Br. Kohlraps per August-Septbr. 12¾ & 12½. Heiss, 

London. 8. Juni. An der Küste 2 Weizenladungen angeboten, 
— Wetter: Regendrohend. 

London, 10. Juni, Vorm. Die Getreidezufuhren betrugen in der 
Woche vom 1. bis zum 7. Juni: Englischer Weizen 2478, fremder 
46354, englische Gerste 658, fremde 5848, englische Malzgerste 24372, 
fremde —, englischer Hafer 287, fremder 105484 Qris. Englisches 
Mehl 10430, fremdes 16539 Sack und — Fass. 2 

Amsterdam, 8. Juni, Nachm. Bancazinn 55%. 

Antwerpen, 8. Juni. [Getreidemarkt.) (Schlussbericht,) 
Weizen still. Roggen schwach. Hafer fest. Gerste unbelebt. 
N 8. Juni, Nachm. 4 Uhr 50 Min. [Petroleum- 
markt.] (Schlussbericht.) Raffinirtes Type weiss, loco 1 8. bez. u. Br., 
Juni 167% Br., per August 174 Br., per Septbr.-Dechr. 17 Br. R. 

Hamburg, 8. Juni, Nachm. Petroleum ruhig, Standard. white 
loco 7, 00 Br., per August-Decbr. 7, 20 Br., — Wetter: Heiss, 

Bremen, 8. Juni. Petroleum (Schlussbericht) ruhig, Standard 
white loco 6, 60 Br. 


— k — —F— U——Ʒ— 
Meteorologische Beobachtungen auf der Königl. Universitäts- 
Sternwarte zu Breslau. 


Franzosen 208%. 


Juni 8., 9. Nachm. 2 Uhr.] Abends 9 Uhr. Morgens 7 Uhr, 
Luftwärme (6) ...... + 5 +36 - |... 8" u 
Luftdruck bei 0% (mm)| 746.8 745.3 743.5 
Dunstdruck (mm) 8.0 11.3 10.9 
Dunstsättigung (pCt.). 30 52 59 
Wind (06) W. 1. . still, 
Wetter . I zieml. heiter. heiter. heiter. 
Höhe der Niederschläge seit gestern früh (mm) Per: 
Wärme der Ode d e nennen + 22,9. 


6-7 . 
mit 70 M. 


ssen in Kisten 28 bie 


en ee. a ee 


"Juni 9., 10. Nachm. 2 Uhr.] Abends 9 Uhr. 
Euftwärme (C.) 
Luftdruck bei 0° (mm) 
‚Dunstdruck (mm) 


‚Baunstsättigung 3 


Morgens 7 Uhr. 


Sonntag früh 7 Uhr entschlief sanft nach langem Leiden 
mein innig geliebter Gatte, unser herzensguter Vater, Bruder, 


Schwager und Onkel, der Particulier 


Wind (0—6) 


Höhe der Niederschläge seit gestern früh (mm) 


zieml. heiter. 


Bernhard Krüger 


im Alter von 72¼ Jahren. 
Breslau, den 11. Juni 1889. 


Die tiefbetrübten Hinterbliebenen. 


Wärme der Oder 


Nachm. 2 Uhr.] Abends 9 Uhr.] Morgens 7 Uhr. 
Luftwärme (8.) -- TR ; 
Luftdruck bei 0° er 
Dunstdruck (mm 
Dunstsättigung (pot) 8 
Wind (0—6) 


Beerdigung: Mittwoch, den 12. Juni, Vormittags 10½ Uhr. 
Trauerhaus: Uferstrasse 4½. 


. zieml. heiter. 
Höhe der Niederschläge seit gestern früh (mm) 


Ws der OderT³jfſ . eenen 72 


Statt besonderer Meldung. 


Am 9. Juni früh 3½ Uhr verschied nach kurzem Kranken- 


lager meine innig geliebte Tante 


Heute Nacht 12¼ Uhr verschied nach langem schweren 
Leiden unser innigstgeliebter Bruder, Schwager, Schwiegersohn 
und Onkel, der 


Fräulein Ottilie Siebert. 


Um stille Theilnahme bittet 


Kaufmann Hermann Lewy 


K Tapeten- 
Offerte. 


n 25. 


[ 
Kaiser wiel. 25 20. 
Heute Dindtag, 11. J 


Symphonie- Concer 


von der Breslauer Coneert⸗ 
Capelle unter Leitung ihres 
Dirigenten, des Königl. Muſik⸗ 
Directors und Profeſſors Herrn 
Ludwig v. Brenner. 


CONCERT 


der Tiroler National⸗ 
u. Coneert⸗ Sängergefellichaft 


local nur Ring 57. 


kaufs 


ſtellen von heut, ich be E 
E deutend unter $ 
S preis, zum Ausverkauf. 


 Neddermann Machfgr. 
Ackermann & Co., 


ur 9 56750 Ibn u 


‚Hinterwaldner“ 
mit ihrem 13jährigen Zither⸗ 


Helbrauner Wallach, 


Bengal. Alpenbeleuchtung. 


Marie Pabst. 


Breslau, den 11. Juni 1889. 


im 62. Lebensjahre. 
Dies zeigen statt jeder besonderen Meldung an 


Die tiefbetrübten Hinterbliebenen. 


Die Beerdigung findet Mittwoch, den 12. Juni, früh 9 Uhr, 
von der Leichenhalle des Rothkretschamer Kirchhofes aus statt. 


Breslau, Berlin, Warschau, Oels. 
Breslau, 9. Juni 1889. 


Beerdigung: Dinstag, Nachmittag 5¼ Uhr. 
Trauerhaus: Ring 39, I. Etage. 


Lobe- Theater. 


6 e Einſpänner, 6 fbrla, 
18 1 eräftig, tadelloſe Bei 
g, tadelloſ ne, 


Anfang 6 Uhr. 
Entrée 60 Pf, oder 1 Dutzend⸗ 
Kinder 15 Pf. 


rend zweiſpännig 
Im Vorverkauf 40 Pf. — 


* — ne für 6 


und bei der Ma Muſtk, verkaufe, 
5 b gabgtere ſehr 


Pr. Nentengnt Bur 
Nybnik, Oberſchl 


Schlessworder, Brauerei Ganth |" 


Gaſtſpiel des Herrn Heute, 3. Feiertag: [8626 
Directors 8 Thomas mit Grote s mE 


Ffiebichs Etablissement. 
Heute Dinstag, d. 11. Juni: 


Großes Concert 


der geſammten hieſigen 


Stadttheater⸗Capelle 


unter Leitung des Königlichen 
Muſikdireetors 


Heut Nachts verschied der Particulier 


Herr Hermann Lewy. 


Seit dem Jahre 1860 Mitglied unserer Gesellschaft, hat der 
Verewigte stets reges Interesse für dieselbe bekundet und ist 


in unseren Kreisen ein ehrendes Andenken dauernd 

aus Berlin. [6901] 

Entrée 30 
Dutzend billet. 

1 73, Uhr. 

de gegen 11 Ühr. St: 


Breslau, den 10. Juni 1889, 


Der Vorstand der zweiten Brüder-Gesellschaft. 


Serb, amort. Rente 

Eisenb.-Hyp.-Oblig 

Türkische Anleihe von 1565 1 
Adm.-Anl. v. 18885 


Engl. Noten ı L. Pas 
Oesterr. Noten 100 Fl. 
Oesterr, Silb.-Co 
Kuss. Noten 100 
Russ. Zolleoupons 


Ungarische Goldrents 
Eisenbahn-Anl. 1500 200 
dto. Papierrente 


15 1 7 105,70 be 
Ar; 10 101,80 bzB 


dto. Staats-Anleihe . 
dto. Staats-Schuldsch. .. 
Berliner RAN e 
to 


d 
Breslauer Stadt- Anlelbe 
. neue Pfaudbr. x 


Elamburger 50 Thir.-Loose. 30 
Kurhessische 40 Thlr. 2 
Lübecker 50 Thlr.-Loose 
Mailänder 10 Lire-Loose. j 
Meining. Prämien- Pfandbr. 4 


1 “m 104,00 ba B 


0 ½ 1% 101,80 ba 
Schles, —— Pad Lit. A. 37 N 105 102. 10 ba 
— n za 


a Hab. 5 — ash als 
er Rente von 18781 31/4} 1 
e Rente von 1876|3 
Deutsche en 
0 11 Aa 103,75 u 


Oesterr. (Gredit) von 1858. 

10, dto. von 1864. 

Oldenburger 40 Thir, -Loosel3 

Preuss. St.-Pr.-Anl. von 1855 Fü 

+ ee) -Bank III. rz. 110 
to. 


V. 
— Hypothek. IV. ‚var 


Anf. 4 Uhr. a: 


gegen 


Saro 


f. oder ein 


un 


Bourse 
vom 7. vom g. 
86,50 b G | 86,25 be Gberschles. e 
88,10 65G | 87,50 55 dto, h 
16,70 ba 17,00 ba dto. Kees 4 
83, bz 83,10 bs dto. ID: sonen en 


Bach: -Oder-Ufor-Bahn 


u" be 114700 B 


5% B 150,00 bz 
4740 bz «1,5 B 
109,60 109.10 bz 


Ee 
Gals. Carl Ludwi sbahn 


115.60 bz 15,00 & 


to. 
114.00 B 113,40 B Kaiser Ferdin. -Nordbahn .. 


empfiehlt ihr Local mit Schön. Garten, 


jederzeit nach vor⸗ 
ſowie angrenzendem, prächtig. Park. heriger Anmeldung. 


5 Militair- Concert 


von der Capelle des Feld⸗Art.⸗Regts. 
v. Peucker (Schleſ.) Nr. 6, 
* Kßnigl. Ayssel. 


Unſere fett 4 {an als vorzüglich bewährten 


Wellen ⸗ Holhabe 


empfehlen wir allen Beſitzern von Seuerungdanlag, ge 
Größte Haltbarkeit. — Große Erſparni 
Zeugniſſe von Behörden, Zuckerfabriken u. ſonſt. Juda 


uſtige Zlätterſs 


— Wöchentlich 10 Pf. = 


liefert Abonnenten der „Brest. 
die Expedition, Herrenſtraße 20, 
die Zeitungs ⸗Austräger. lein Laden in. Wohn. f. 300 Thlr. u. ſchöne Wohn. v. 80 — 2 9 bald z. verm. 


Courszeitel der Berliner Börse vom S. Juni 1589, 


Gold, Silber und Banknoten. 


a sel. 20 Pf. 

Kinder unter 10 Jahren frei. 

8 der Reſſource haben 
orzeigung der Karte Eintritt. u Heizmaterial. 


roſpecte gratis. 


tanislaus Lentner & co. Breslau, 


Eiſengießerei, Maſchinenbauauſtalt und D 


ampfkeſſelfabrik. 


Kloſterſtraße 36 


yp 2 o 19.50 o. 
Pos. Provinz. Bank 
Preuss. Bod.-Cr.-Act. 


Em. von 1879.. 4% I 

Serie IL.|« 

Ausländische Mn seta 
g a |. 90,89 2 


- Eisenb. gar. I. II. Ser. 60,25 eb 60,25 @ 


dito. III IV. Ser. Allg. Ne a al 5 


Berl. grosse Pferdeb. 


147,90 B 14% B ee 


330. 00 @ 330.25 bz 


Berl. 8 
Berl. Charl. Bau. 


140,90 bz 140,40 bz prinz Rudolf 


20,50 G 20,60 ba 


20.75 ba 29,80 ba 
325.50 bz 325.90 bz 

125,0 be 125.60 vB 
315.50 bz 213.25 68 


Oesterr. 2 
dto. Lit. 


dto, 
einehlajin.htamm-Priorfiättn. dto. Ostb 


do. 
. eh Aypathk-Pfandbr 6 


K. 5 rz. u 108 
dto, (Wolfsberg. 
Meininger Hypot 
. Grunder. 


— r PT RERBERRRGER © SITES TEE Brest-Graj 5 


1 7 10100, B 


70. II. u. IV. 440% Ostpr. Südbahn 


— 

1400. r. * I. II. I > 
f 00 i es m ao Inlündische Bene e een Warschau-Terespol. 
Aachen-Mastricht . 4, | 68,50 br 
Dorimund-Enschede 
Eutin-Lüb. Lit. A... 


Frankf. 1 


5 
450 IV. Ser. rz. 115 Oh 
er. Gentraib, -Or.-Pf@b. rz. En 5 
dio. dto. 


Mainz Kmdwigehl. 
Märienb -Mlawka . 
Meckl. Friedr -Fr. 
Näschl.-Mrk. St.-Act. 
Niederwald-Bahn ... 
Ostpr. Südbahn 


51 
2 B Spot, „Actien-Br. 14. Er 1 


div. 
Pr. Hyp- e. Act. 90 -Certf. x 1 


Schies, 8 Ausländische Bisenbahn-Stamm-Actien, 
1 


Böhm, Westbahn 
Dux-Bodenbach . 

Galiz. Carl-Ludw.-B. 
Gotthardbahn 
Jura-Bern-Luzern .. 
Iwang. Dombr. (gar.)] 5 
Kaschau- a 
Lemberg-Ozernow. 
Meridional-Actien . 
Mittelmeer-Eisenb,. . 


Ausländische Fonds, 
3 Goldanl. 5 


ukarester _— von 1888. 


21122 


2 
5 


| 


Oest.-Franz, Staatsb. 
Oest. Nordwestbahn]| 4 
dto. (Eibthalbahn). 
Oest. Südbahn al 
Raab-Oedenburg .. 

Reichenb.-Pardub.. 

Russ, Staatsbahn . 

Russ. Südwestbahn 5 
chweizerCentralbh. 
dto. Nordostbhn. 


=. 
o 


Griechische Anl. v.81-84 
Italienische Rente 
Mexikanische Anleihe 
2 — Golärente 


rang 
>» 


Ih 
un I —.— — — 
Poln. Pfandbriefe 5 
uidat.-Pfandbr. .. 
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